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BETEILIGUNGSKONZEPT

Im Rahmen des ISEKs Bobingen bildet die Bürgerbeteiligung einen wichtigen Baustein bei der Einbezie-
hung aller wichtigen Akteure. Ziel dieser zweiten Bürgerbeteiligung war es, die Bürger*innen erneut am 
Planungsprozess zu beteiligen, über den aktuellen Stand der Planung zu informieren sowie das Entwick-
lungskonzept und die erarbeiteten Ziele und Maßnahmen zu priorisieren, zu diskutieren und zu ergänzen. 

Beteiligungsaktion

Vom 24. November bis zum 16. Dezember 2023 fand für die Bürger*innen Bobingens die zweite digitale 
Beteiligung statt. Zur Ankündigung dieser Veranstaltung wurden Ankündigungsplakate im Stadtgebiet 
verteilt. Darüber hinaus informierte der Bobinger Stadtbote sowie die Stadthomepageüber die geplante 
Beteiligungsaktion. Zusätzlich wurden an stark frequentierten Stellen in der Stadt auffällig gestaltete Bau-
zäune platziert, die das Interesse der Bürger*innen gewinnen sollte. Eingeladen zur Teilnahme waren alle 
interessierten Bürger*innen der Stadt Bobingen.

Online gab es drei Möglichkeiten sich zu beteiligen:

1)   Crowd-Mapping

Hier konnten Anregungen/Ergänzungen/Ideen thematisch auf dem Entwurf des Entwicklungskonzeptes 
verortet werden, aber auch die Anregungen anderer Bürger:innen eingesehen und kommentiert werden. 

2)   Priorisierung der Ziele

Hier konnte eine Gewichtung der in jedem Handlungsfeld formulierten Ziele vorgenommen werden. Dies 
erfolgte anhand einer Skala von 1 (= unwichtig) bis 5 (= sehr wichtig), welche durch einen integrierten 
Schieberegler eingestellt werden konnte.

3)   Bearbeitung der Maßnahmen

In einer digitalen Umfrage (Step-by-Step) stand die vorgeschlagene Maßnahmenliste zur Bearbeitung. 
Die vorgeschlagenen Einzelmaßnahmen konnten bewertet, ergänzt und kommentiert werden. Auf die 
ausführliche Maßnahmenliste stand über einen externen Link bereit. Insgesamt standen sieben Umfrage-
seiten (Steps) zur Verfügung, auf denen die Maßnahmen zu den sechs Handlungsfeldern bearbeitet und 
gewichtet werden konnten.

Verarbeitung der Ergebnisse

In der vorliegenden Dokumentation sind die Ergebnisse der Online-Beteiligung ausführlich festgehalten.
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DIGITALE BETEILIGUNG|Ansicht der Website - Startseite der Beteiligung

Website - Projektbeschreibung
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Singoldpro
menade

Quellenweg

Erhalt, Aufwertung und Intensivierung der
Begrünung innerörtliche Grün- und Freiflächen

Erhalt und Weiterentwicklung des hochwertigen
Landschaftsraums entlang der Singold

zu erhaltende Krautgärten

Erhalt des hohen Durchgrünungsgrads

Weiterentwicklung der Zugänglichkeit des
Singoldparks

Weiterentwicklung des Schwettingergrabens
und Erhalt der Grünfläche am Schlösschen

zu begrünendes Siedlungsgebiet

funktionale Neustrukturierung Gewerbegebiet

Weiterentwicklung Nachbarschaftstreffpunkten

zu sanierender Spieplatz

zu erhaltender Spielplatz

ortsbildprägende Gebäude

Weiterentwicklung kultureller Angebote

langfristige Wohnbauentwicklungsflächen
gem. FNP

Aktivierung von Baulücken/ Brachflächen
(Wohnen)

Gewerbeentwicklungsflächen gem. FNP

Errichtung eines neuen Spielplatzes

Schaffung von vielfältigem und bezahlbarem
Wohnraum

Erhalt großflächiger Einzelhandelsangebote

Neuordnung und Aufwertung der
stadträumlichen Qualität

Maßnahmen zur Wohnumfeldverbesserung

Realisierung neuer hochwertiger Grünflächen

Errichtung eines Ärztehauses

Entsieglung und Begrünung

Erhalt grün geprägter Straßenräume

zu begrünende Straßenräume

städtebauliche Neuordnung d. Quartiers

mittelfristige Wohnbauentwicklungsflächen
gem. FNP

Errichtung einer fußläufigen Bahnquerung

Prüfung und Neuordnung des öffentlichen
Parkraumangebot

P

hochwertig sanierte öffentliche Räume

Neuordnung und Sanierung des Straßenraums
(mittelfristig)

Neuordnung und Sanierung des Straßenraums
(langfristig)

Wahrung der historischen Baustruktur

bedarfsgerechte Aufwertung der Sportflächen

zu erhaltendes Freibad

Sanierung Alte Mädchenschule + Bahnhof

Aktivierung von Baulücken und
Brachflächen (Gewerbe)

Stärkung wohnortnaher Einzelhandelsangebote

Entwicklung einer attraktiven Einzelhandels-,
Dienstleistungs- und Gastronomiekonzentration

Erhalt der Wertach Klinik

Erhalt des bestehenden Einzelhandels-,
Dienstleistungs- und Gastronomieangebots

Gebäude mit Fernwirkung

zu erhaltender Bolzplatz

zu begrünende Gebäudevorbereiche

neu zu errichtende Treffpunkte

zu erhaltende od. zu entwickelnde Raumkanten

z.B. ehemalige Hofstellen

Gebäude m. städtebaulicher/historischer Relevanz

neu zu errichtende od. zu stärkende
Wegeverbindungen

Weiterentwicklung der sozialen Infrastruktur

Entwicklungskonzept - ENTWURF

Das ISEK geht voran! Für die nachhaltige Entwicklung Bobingens 

erarbeitet die Stadt ein ganzheitliches Entwicklungskonzept. Mit 

der Umsetzung wurde das Büro DRAGOMIR STADTPLANUNG 

GmbH aus München mit einem Planungsteam aus Stadt- und 

Freiraumplanern/-innen beauftragt.

Auf Grundlage vieler Ideen aus der ersten Onlinebeteiligung, reger  

Diskussionen mit dem Steuerkreis und dem Stadtrat wurde ein 

erstes Entwicklungskonzept erarbeitet.  Dabei entstanden zahl-

reiche Maßnahmen für die Weiterentwicklung der Stadtmit-

te, die nachhaltige Siedlungsentwicklung, die Verbesserung 

der Grünstrukturen, die Stärkung des Einzelhandels und des  

lokalen Gewerbes und das soziale Zusammenleben. Diese knüp-

fen an die Ansätze an, die heute schon vorhanden sind, um  

Bobingen zu einem attraktiven Lebens- und Arbeitsstandort wei-

terzuentwickeln.

Parallel zum ISEK-Prozess erarbeitete das Büro BrennerPlan das 

Nahmobilitätskonzept für die Stadt Bobingen. Die Ergebnisse der 

Verkehrsuntersuchungen flossen in das Entwicklungskonzept ein, 

denn die beiden Planungen verfolgen den integrierten Ansatz und 

bilden so die Grundlage für das Entwicklungskonzept. 

Jetzt wird’s konkret! Damit das Entwicklungskonzept gelingt, 

brauchen wir Sie! Als Experten/-innen für das Leben vor Ort un-

terstützen Sie uns durch Ihre Einschätzung zu den unterschied-

lichen Handlungsfeldern, denn Sie kennen Ihre Stadt am besten! 

Diskutieren Sie die Maßnahmen und entwickeln Sie gemeinsam 

den Rahmenplan weiter!

• Wie soll sich Bobingen in den kommenden Jahren entwickeln? 

• Welche Maßnahmen sind Ihnen besonders wichtig? 

• Welche Maßnahmen priorisieren Sie? 

• Was gefällt Ihnen gut? Was fehlt Ihnen? 

• Welche Ideen haben Sie noch für die Zukunft?

IHRE MEINUNG ZÄHLT! NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT UND  
MACHEN SIE ERNEUT MIT!

Vom 24.11.2023 bis zum 16.12.2023 

können Sie unter  

www.jetzt-mitmachen.de/bobingen
 

in einer digitalen Karte Ihre Ideen und Vorschläge the-

matisch verorten und die vorgeschlagenen Maßnahmen 

priorisieren. Anregungen anderer Bürger/-innen können 

eingesehen und kommentiert werden.

Scannen Sie den QR-Code,  

um direkt zur Beteiligungsseite  

zu gelangen.

Wir freuen uns über zahlreiche Ideen  
und Anregungen. 

BOBINGEN  
Meine Stadt. Unsere Zukunft.
INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT (ISEK)

DRAGOMIR 
STADTPLANUNG

JETZT
SIND

SIE 
WIEDER
GEFRAGT
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Weiterentwicklung der sozialen Infrastruktur

Entwicklungskonzept - ENTWURF

Das ISEK geht voran! Auf Grundlage Ihrer Ideen  

aus der ersten Online-Beteiligung, reger Diskussionen  

mit dem Steuerkreis und dem Stadtrat wurde ein erstes 

Entwicklungskonzept erarbeitet. 

Jetzt wird’s konkret! 

Entwickeln Sie gemeinsam den vorliegenden Entwurf  

zum Entwicklungskonzept und seine Maßnahmen  

online weiter!

Dafür laden wir Sie zur zweiten Online- 

Beteiligung ein. Nutzen Sie die Gelegenheit und 

machen Sie erneut mit: 

vom 24.11.2023 bis zum 16.12.2023

Scannen Sie den QR-Code, um auf die Seite für die 
Online-Beteiligung zu gelangen oder nutzen Sie  
folgende Seite:  
https://www.jetzt-mitmachen.de/bobingen

Meine Stadt.Unsere Zukunft.
INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT (ISEK)

DRAGOMIR 
STADTPLANUNG

BOBINGEN

DIGITALE BETEILIGUNG | Bewerbung

Scannen Sie den QR-Code und beteiligen Sie sich online unter Scannen Sie den QR-Code und beteiligen Sie sich online unter 
www.jetzt-mitmachen.de/bobingen

Dafür laden wir Sie zur zweiten Online-Beteiligung 
ein. Nutzen Sie die Gelegenheit und machen Sie  
erneut mit: vom 24.11.2023 bis 16.12.2023

Das ISEK geht voran! Auf Grundlage Ihrer Ideen aus der ersten Online-Betei-Das ISEK geht voran! Auf Grundlage Ihrer Ideen aus der ersten Online-Betei-

ligung, reger Diskussionen mit dem Steuerkreis und dem Stadtrat wurde ein ligung, reger Diskussionen mit dem Steuerkreis und dem Stadtrat wurde ein 
erstes Entwicklungskonzept erarbeitet.erstes Entwicklungskonzept erarbeitet.

Jetzt wird’s konkret!Jetzt wird’s konkret!  

Entwickeln Sie gemeinsam den vorliegenden Entwurf zum Entwicklungs-Entwickeln Sie gemeinsam den vorliegenden Entwurf zum Entwicklungs-
konzept und seine Maßnahmen online weiter! konzept und seine Maßnahmen online weiter! 
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Weiterentwicklung der sozialen Infrastruktur

Entwicklungskonzept - ENTWURF

DRAGOMIR 
STADTPLANUNG

w∂∂∂∂∂∂wwww∂∂∂∂∂∂∂∂∂∂∂∂

INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT (ISEK)

IHRE MEINUNG ZÄHLT! IHRE MEINUNG ZÄHLT!

BOBINGEN
Meine Stadt.Unsere Zukunft.

Außerdem wurden an prominenten Orten Bauzaunbanner aufgestellt. Mit Hilfe des abgebildeten QR-Co-
des war es möglich, individuell mit dem Smartphone direkt teilzunehmen. 

Die Beteiligungsaktion wurde durchgehend im öffentlichen Raum beworben. Hierzu wurden Plakate in 
den Geschäften und Schaukästen der Stadt aufgehängt sowie ein Artikel im Stadtboten veröffentlicht. 



9

DIGITALE BETEILIGUNG | Ansicht der Website - Umfrage

STEP 1 - Start der Umfrage
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STEP 2 - Siedlungsentwicklung und Stadtquartiere
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STEP 3 - Erweiterte Innenstadt
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STEP 4 - Entlang der Singold - Natur, Naherholung und Sport
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STEP 5 - Wirtschaft und Gewerbe
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STEP 6 - Einzelhandel und einzelshandselsnahe Dienstleistungen
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STEP 7 - Gesundheit, Bildung und Soziales
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DIGITALE BETEILIGUNG | Ansicht der Website - Karte
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Statistische Auswertung
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STATISTISCHE AUSWERTUNG | Besuche auf der Website

Der statistischen Auswertung kann u.a. entnommen werden, wie viele Seitenaufrufe der Website im Be-
teiligungszeitraum erfolgt sind. Über den Zeitraum hinweg sind Schwankungen abzulesen, die jedoch nie 
unter 4 tägliche Seitenaufrufe fallen. Dies zeigt, dass sich die Bürger*innen über den gesamten Zeitraum 
stets für das Geschehen auf der Beteiligungs-Website interessierten. 

Aus den absoluten Zahlen lässt sich das Interesse der Bürger*innen anhand der eingegangenen Ideen 
und Kommentare ablesen. Insgesamt wurden 34 Ideen und Kommentare abgegeben. Diese generierten 
insgesamt 145 Likes und Dislikes. In den folgenden Abbildungen ist dargestellt, wie sich diese thematisch 
aufteilen. Besonders stark thematisiert werden die verkehrsrelevanten Themenfelder in der Kategorie „er-
weiterte Innenstadt“. Dagegen wurden in der Kategorie „Wirtschaft und Gewerbe“ keine Beiträge ein-
gereicht und somit auch keine Kommentare generiert.

Verteilung der Ideen und Kommentare

Besucher*innen pro Tag
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STATISTISCHE AUSWERTUNG | Beteiligung gesamt

Die folgenden Grafiken zeigen, dass sich die Altersklassen der 46- bis 65-Jährigen sowie der  
26- bis 45-Jährigen am stärksten beteiligt haben. Auch in der Altersklasse der über 65-Jährigen wurde sich 
beteiligt, während sich die unter 25-Jährigen nicht beteiligt haben. 

Bei der Betrachtung des Wohnortes ist zu erkennen, dass sich fast ausschließlich Bewohner*innen Bobin-
gens beteiligt haben. 

Altersstruktur

Likes und Dislikes

Wohnort

Jede Idee konnte geliked oder gedisliked werden, um Zustimmung oder Ablehnung auszudrücken. 
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Anhand der oben gezeigten Grafik lässt sich erkennen, dass besonders der Fragebogen sehr oft aufgeru-
fen wurde (580x), aber auch die Ideenkarte wurde oft besucht (460x). 

Sowohl Fragebogen als auch Ideenkarte wurden vor allem von unterschiedlichen Besuchern aufgerufen. 
Lediglich 78 Personen sahen sich die Ideenkarte noch einmal an, während zum Fragebogen 120 Perso-
nen zurückkehrten.

Verteilung der Ideen und Kommentare



Auswertung der Online-Bürgerbeteiligung

3
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AUSWERTUNG DER ONLINE-BÜRGERBETEILIGUNG 

Karte mit allen Anmerkungen
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AUSWERTUNG DER ONLINE-BÜRGERBETEILIGUNG 

Auf den folgenden Seiten sind die Themen der Beteiligung einzeln nach den jeweiligen Hand-
lungsfeldern dargestellt. Diese sind:

• Siedlungsentwicklung und Stadtquartiere

• Erweiterte Innenstadt 

• Entlang der Singold - Natur, Naherholung + Sport

• Wirtschaft und Gewerbe

• Einzelhandel und einzelhandelsnahe Dienstleistungen

• Gesundheit, Bildung und Soziales

Auf den folgenden Seiten wird jeweils der Kartenausschnitt mit den gesetzten Pins gezeigt, so-
wie alle Ideen abgedruckt. Die wiedergegeben Ideen wurden nicht redaktionell bearbeitet. 
Lediglich die Nennung von Namen, sowie Adressen, die zur Identifikation bestimmter Perso-
nen oder Geschäfte führen könnten, wurden geschwärzt. 

Jene Ideen, welche verortet wurden, wurden mit dem jeweiligen Pin verbunden (Eine Aus-
nahme stellt hier das Handlungsfeld „Erweiterte Innenstadt“ dar, aufgrund der Vielzahl an 
verorteten Ideen). Unter den jeweiligen Beiträgen lassen sich die Anzahl der erhaltenen Likes, 
Dislikes sowie Kommentare ablesen.

Im Anschluss an diese Themenübersicht finden sich alle eingegangenen Ideen und Kommen-
tare bei der Online-Bürgerbeteiligung in einer Tabelle nach Kategorie sortiert. 
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AUSWERTUNG DER ONLINE-BÜRGERBETEILIGUNG

Siedlungsentwicklung und Stadtquartiere

0 0 0

7 0 0

Schaffung sichere Radverbindung in Bi-
schof-Ulrich-Str

Die Bischof Ulrich Str ist Zubringer für Schüler die 
nach Königsbrunn zum Gymnasium mit dem 
Fahrrad fahren. Es fehlt ein sicheres Radange-
bot von bis Ortseingang Richtung Königsbrunn.

Radweg

Seit der mangelhaft durchdachten Änderung des 
einseitigen Radwegs vermeide ich die Strecke Rich-
tung Krankenhaus mit dem Rad so gut es geht.

Die Lösung ist auf Kosten der Radfahrer getroffen 
worden und ist inakzeptabel.

=> Vorschläge:

1. Befestigter Radfahrstreifen auf der Nordseite der 
Straße

2. Verbreiterung der Straße + reiner Fußweg + Än-
derung der Straße zu einer Fahrradstraße (max.30 + 
fahrradfreundlich)

3. Festgelegter und gekennzeichneter (rot) Radweg

Verbindungsstraße

Eine Verbindungsstraße von der Wertachstraße 
zur Krumbacher Straße mit 50 als Geschwin-
digkeitsbegrenzung, um die Lechallee zu ent-
lasten, da nicht wenige aus dem Bobinger 
Norden diese Straße als Arbeitsweg Richtung 
Industriegebiet nutzen.

1 4 0
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Siedlungsentwicklung und Stadtquartiere

Verkehrsanbindung der Siedlung

Mit dem neuen Fahrplan der Linie 722 werden die 
Siedlung und Straßberg nach 20 Uhr nicht mehr 
bedient. Wenigstens stündlich sollte der Nahver-
kehr bis Mitternacht wieder ermöglicht werden.

0 0 0

Liebfrauenkirche - Kreisel 

Aus meiner Sicht wertet dieser Versuch aus keiner 
Richtung kommend die Stadtansicht auf und sollte 
zurückgebaut werden. Dann ist die Ampel auch 
wieder in Funktion und hilft sicher beim Queren der 
Straße. 

1 1 0

n = 96
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AUSWERTUNG DER ONLINE-BÜRGERBETEILIGUNG

Erweitere Innenstadt

1 0 0 2 0 0

3 5 2

Baugebiet Ölwiesen

Entwicklung eines Baugebietes im Süden von 
Bobingen auf den Ölwiesen

Radler „runter“ von den Gehwegen

Ich wünsche mir eine große Nachschulung aller 
radelnden Mitbürger/Innen vielleicht als Sommer-
event. Irgendwie scheint vielen Erwachsenen nicht-
bekannt zu sein, dass der Radler auf die Straße ge-
hört und nicht auf den Gehweg.

Verkehrsführung am Kreisel Bahnhofstr. 
Richtung KöBr

Der viel zu enge Kreisel aus der Ära Bernd 
Müller wird in der nächsten Zeit eine starke 
Beanspruchung erfahren: der Burger King 
und der Lidl werden eröffnet. Damit kommt 
sehr viel mehr Autoverkehr zustande und die 
Übersichtlichkeit bei den Ausfahrten ist sehr 
eingeschränkt. Ich befürchte, dass dort ein 
neuer Unfallpunkt entsteht. Schon jetzt ist es 
manchmal schwierig, die querenden Rad-
ler/Fußgänger rechtzeitig zu erkennen. Auch 
wenn die eigentlich das Vorfahrt achten-
Schild haben... Oft schießen die Autos aus der 
Königsbrunner Richtung schnell in Richtung 
Unterführung - quasi gerade durch - ohne die 
Verkehrsteilnehmer zu beachten.
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Erweitere Innenstadt

Einbahnregelung Römer-/Post- u. Hoch-/Lindauerstraße

Schon seit langem fällt der fehlende Mut der Stadtoberen auf, die Verkehrsströme in der Innenstadt zu 
ändern, um die Interessen der einzelnen Verkehrsteilnehmer auch nur ansatzweise zu verbessern (nicht 
einmal für einen Versuch). Stattdessen hangelt man sich von einem Gutachten zum nächsten. Es bringt 
allerdings auch nichts, alles immer wieder zu zerreden. Denn für alle Argumente findet sich ein Für und 
Wider. Daher schlage ich Folgendes für einen Versuch vor (ähnlich wie es vor ein paar Jahren in Mering 
durchgeführt wurde): Die Hoch- und Lindauerstraße ab dem Wehringer Kreisverkehr in Richtung Norden 
zur Einbahnstraße mit abgetrenntem Fahrradweg (in beide Richtungen) zu erklären. Für den gegenläufi-
gen Verkehr Richtung Süden soll eine Ableitung des Verkehrs an der Wendelin-Kapelle auf die Römerstra-
ße und im weiteren Verlauf in die Postraße erfolgen. Beide Straßen sollten natürlich ebenfalls zur Einbahn-
straße erklärt werden. Gleichzeitig sollte die Hochstraße von der Kirche bis zum Kreisel Wolfsgäßchen zur 
verkehrsberuhigten Zone erklärt werden.

1 9 2

Verkehrssicherheit Wolfsgäßchen/Römerstraße

Im Wolfsgäßchen und in der Anicher Straße sind dringend Maßnahmen zur Verkehrsreduktion nötig. 
Die ehemalige ruhige kleine Straße ist zur reinen Transit- und Durchgangsstraße von und zu Point 1, 2, und 3 
geworden. Auch nutzen teilweise Autofahrer, die von und in die Stauden/Westliche Wälder zum Arbeiten 
fahren das Wolfsgäßchen als Abkürzung. Im Sommer kommt noch der Verkehr zum/vom Freibad dazu. Die 
Belange der Anwohner wurden hier in der Vergangenheit zu wenig berücksichtigt. Die Kreuzung Wolfs-
gäßchen/Römerstraße wird täglich von vielen Kindern und Erwachsenen zu Fuß, Roller und per Fahrrad 
benutzt. Hier kommt es täglich zu äußerst gefährlichen Situationen, da Autofahrer hier oft nicht genügend 
aufpassen. Hier hat es auch schon mehrere Unfälle gegeben, zum Glück bisher (meines Wissens nach ?) 
ohne schwer Verletze oder schlimmer. Aber das wird nicht immer so glimpflich enden. Meine dringende 
Bitte bzw. Forderung ist es hier in diesem Bereich durch geeignete Maßnahmen (z.B. Baulicher Art, Ver-
kehrsberuhigung, Verkehrsführung ändern ?) den Verkehr zu reduzieren.

1 9 2

Überquerungshilfe Lindauerstraße / Koloniestraße

In diesem Bereich überqueren jeden Tag viele Fussgänger und Fahrradfahrer die Lindauerstraße. Seien es 
Schulkinder auf dem Weg in und von der Grundschule Singold/Realschule, oder Familien auf dem Weg 
in oder von den Kindergärten Arche Noah und Regenbogen. Ebenso Jugendliche die von „oben“ zu 
den Sportplätzen oder zum Skaterpark wollen. Genauso wie die Senioren aus der AWO zu den Ärtzen in 
der Poststraße. Ausser die Kreuzung am Kirchplatz, besteht kein gesicherter Übergang im Süden Bobigens 
über die Lindauerstraße. Hier fordern wir schon lang (seit dem Bau des Kreisverkehres Venusberg) eine 
Querungshilfe.

2 0 0



29

Erhöhung der Verkehrssicherheit durch Einhaltung der Einfriedungssatzung-Vermeidung von 
Sichtbehinderung

An vielen Kreuzungen und Ein- und Ausfahrten von Grundstücken in Bobingen ist die Sicht behindert 
durch parkende Autos und/oder hohe Hecken oder Zäune. In der Einfriedungssatzung von Bobingen von 
2015 sind Regeln beschrieben, die zu beachten sind und die Verkehrssicherheit deutlich erhöhen können. 
Es ist daher dafür zu sorgen, dass diese Regeln eingehalten werden. Beiliegend ein Beispiel für eine zu 
hohe Hecke an der Ausfahrt der Lechallee zur Wertachstraße. An dieser Stelle ereignete sich vor kurzem 
ein tödlicher Unfall. Er hätte evtl. vermieden werden können, falls Sichtkontakt möglich gewesen wäre.

8 0 0

Verkehrsberuhigung Poststraße

Eine Verkehrsberuhigung der Poststraße wäre gleich aus mehreren Gründen erforderlich:

- Aus dem Konzept der Firma Dragomir Unterpunkt 2.3: ... und attraktive verkehrsberuhigte Gestaltung ...                   
-> Das gilt nicht für die Poststraße.

- Auch aus dem Konzept zum Thema „Bessere Zugänglichkeit des Singoldparks“: Jeden Tag überqueren 
sehr viele Schüler (hauptsächlich an der Kreuzung Venusberg/Poststraße) die Poststraße. Es gibt in der 
gesamten Poststraße nicht eine einzige Querungshilfe. Dabei ist hier Tempo 50 erlaubt.

- Teilweise ist es lebensgefährlich zwischen den unkoordiniert parkenden Autos als Fahrradfahrer seinen 
Weg zu finden.

- Die Poststraße wird offiziell als Durchgangsstraße gesehen. Sollte es angesichts ihres wohngebietsähn-
lichen Charakters aber gar nicht sein.

- Es muss immer erst etwas passieren, dass reagiert wird: Siehe Tempo 30 an der Real-/Grundschule.

- Viele Verkehrsteilnehmer denken, dass an der Kreuzung Poststr./Venusberg Rechts-vor-Links gilt. Es kommt 
oft zu gefährlichen Situationen.

Vorgeschlagene Maßnahmen:

- Tempo 30 in der Poststraße

- Mehrere Querungshilfen, um den Zugang in den Singoldpark für alle zu erleichtern.

- Parkbuchten

- Fahrradwege auf beiden Seiten

Das würde die gesamte Poststr. attraktiver und sicherer machen und die Lebensqualität massiv erhöhen.

12 0 0

Querungshilfe zur sicheren Überquerung der Königsbrunner Straße mit dem Fahrrad

Von Oberottmarshausen entlang der Oberottmarshauser Str. kommend fehlt eine Querungshilfe für Fuß-
gänger und Radfahrer über die Königsbrunner Straße zur Gutenbergstraße. Es besteht Handlungsbedarf, 
damit ein Überqueren der viel befahrenen Königsbrunner Straße gefahrlos möglich ist.

3 0 0
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Fahrradabstellanlagen an Wanderparkplätzen

Fahrradabstellanlagen/Fahrradbügel dienen der Sicherung von hochwertigen Fahrrädern. An Wander-
parkplätzen sollen sie Standard sein, um Interessierten einen Verzicht auf das Auto zu ermöglichen und 
den Verkehr zu entlasten, z.B.:

- am Parkplatz ggr. Krankenhaus in der Wertachstraße für die Wanderung um den Stausee

- am Parkplatz zum Trimm-Dich-Pfad in der Siedlung Am Stadtwald

- am Grillplatz am Leitenberg beim Tiefbrunnen

Fahrradabstellbügel sind sehr kostengünstig zu realisieren.

9 0 0

Radweg nach Königsbrunn

Für Schüler und Lehrer sollen zum Gymnasium Königsbrunn sichere Radwege angeboten werden, wie z.B.:

- Die Überquerung der Augsburger Straße von der Brunnenstraße zur Bischof-Ulrich-Straße muss ermöglicht 
werden. Hier ist Rechtsabbiegen Pflicht.

- In der Bischof-Ulrich-Straße stehen am rechten Fahrbahnrand oft große Fahrzeuge. Dort sollten stattdes-
sen Schutzstreifen/Radfahrstreifen angebracht sein.

- Der Fußgängerweg stadtauswärts durch die Bahn-Unterführung in der Bischof-Ulrich-Straße soll für Rad-
fahrer freigegeben werden, ebenso das kurze Stück bis zum Radweg.

4 0 0

Parkraumbewirtschaftung, Kosten sparen

Die öffentlichen Parkplätze für Autos nehmen sehr viel Platz/Raum in Anspruch. Sie sind teuer und werden 
von der Allgemeinheit bezahlt. Nach Verursacherprinzip sollen die Parkenden die Kosten zur Einrichtung 
und zum Erhalt der Parkplätze übernehmen.

Vorschläge zur Umsetzung:

a) Am Bahnhof werden z.B. 2 Euro pro Auto am Tag kassiert, zusätzlich gibt es Monats- bzw. Jahreskarten. 
Bei 200 Autos können an 300 Tagen ca. 60.000 Euro eingenommen werden.

b) Anlieger sollen bei Inanspruchnahme der freien Straßenparkplätze dafür Gebühren/Mieten zahlen. Die 
Einrichtung und der Erhalt bzw. die Reinigung sollen berücksichtigt werden.

c) Anlieger sollen die vorhandenen Garagen und Stellplätze nutzen. Die Straßen werden damit nutzbarer 
und sicherer. Parkverbotsschilder sind aufzustellen. Parkverbote sind zu überwachen.

6 2 1
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n = 98
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AUSWERTUNG DER ONLINE-BÜRGERBETEILIGUNG 

Entlang der Singold - Natur, Naherholung + Sport

0 0 0

Neues Schwimmbad

Zum Erhalt der Attraktivität der Stadt 
Bobingen und weiteren Förderung des 
Breitensport sowie des Vereins- und 
Schulsports, ist eine neue Schwimmhalle 
unerlässlich.

17 0 0

Mehr Blühwiesen - Aktion jeder qm zählt

Hallo zusammen, ich freue mich sehr über unsere Ak-
tion „jeder qm zählt“ und finde es gut, wie es bisher 
umgesetzt wurde - z.B. im Singoldpark nicht mehr die 
ganze Wiesen gleichzeitig mähen, sondern streifen-
weise um Bienen eine Nahrungsgrundlage zu erhal-
ten. Ich würde diese Aktion gerne auf die Flächen der 
IWB in Bobingen erweitern. Es brächte keine Nach-
teile für die IWB und wir würden die Aktion für Bobin-
gen ohne Aufwand und Kosten um eine gigantische 
Fläche erweitern. Aktuell werden die Flächen regel-
mäßig komplett kurz abgemäht, was ich sehr schade 
finde, da vor allem im nordöstlichen Bereich des In-
dustrieparks viele Wiesen und Grünflächen stehen, die 
niemand nutzt. Die IWB könnte die Aktion ebenfalls als 
ihren Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit vermarkten und 
kommunizieren, was in ihrem Sinne wäre.

Behindertengerechter Spielplatz

Ein behindertengerechter Spielplatz für 
Rollstuhlkinder, die auch an der Singold 
spielen wollen können. Mir gefällt der 
Spielplatz gut, der im Kloster Schönenfeld 
entstanden ist.

3 0 0
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Entlang der Singold - Natur, Naherholung + Sport

Singoldpromenade

Von der Max-Fischer-Str. Richtung Krumbacher Str. kommt das Wasser immer mehr Richtung Gehweg. 
Irgendwann ist das Ufer unterspült. Ich wünsche mir große Quartersteine zur Befestigung und gleichzei-
tig als Sitzgelegenheit, um dem Wasser zuzuschauen wie es fließt. Für mich wäre es auch schön, wenn 
beide Ufer vom Busch bzw. Baumbestand eine Überholung erfahren würden und evtl. auch eine Neu-
anpflanzung. Dieser Teil der Singold wirkt auf mich völlig ungepflegt von Seiten der Stadt und wird als 
Naherholung überhaupt nicht erkannt.

0 0 0

n = 96
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AUSWERTUNG DER ONLINE-BÜRGERBETEILIGUNG

Wirtschaft und Gewerbe
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Wirtschaft und Gewerbe

n = 96
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AUSWERTUNG DER ONLINE-BÜRGERBETEILIGUNG

Einzelhandel und einzelhandelsnahe Dienstleistungen

Baumarkt

Ein Baumarkt fehlt ebenfalls in Bobingen. OK, der 
Globus in Königsbrunn ist zwar auch nicht wirk-
lich weit, deshalb eher zweitrangig, aber „nice 
to have“.

9 0 04 5 0

4 2 1

Nahversorgung Point/Industriegebiet

Ein Supermarkt mit Waren des täglichen Bedarfs 
für die immer weiterwachsende Einwohnerschaft 
des Points. Gerne auch mit Essmöglichkeiten, da 
ich im Gewerbegebiet nördlich der Max-Fischer-
Straße arbeite, und mir auch gelegentlich was 
zum Essen hole. So muß ich nicht bis in die Innen-
stadt oder ins Gewerbegebiet West fahren.

Schuhgeschäft

Ein neues Schuhgeschäft mit solidem Sortiment 
für Alle, also Familien und Senioren, damit man 
sich in Bobingen mit neuen Schuhen eindecken 
kann. Ich bedauere sehr, dass Deichmann weg 
ist. Sicher kaufen Familien mehr als ein Single-Se-
nior; aber das Anliefern mit der Post und Zurück-
tragen in irgendeine Filiale oder Paketshop bringt 
es auch nicht... Ich will Schuhe probieren und vor 
Ort kaufen können. Wenn ich es als SB habe, kein 
Problem. Der Laden muss nicht mordsmäßig chic 
sein; in der Ortschaft wäre klasse...oder in der 
Siedlung...wo halt ein Leerraum ist.
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Einzelhandel und einzelhandelsnahe Dienstleistungen

0 0 0

n = 97

Mehr Einzelhändler in der Innenstadt

Ich stelle leider fest, dass die Gewerbeflächen in der Innenstadt und entlang der Hauptstraße immer 
öfter an Mieter vergeben werden, die leider überhaupt keine Relevanz für Privatkunden bieten, 
sondern lediglich Gewerbeflächen benötigen. Davon gäbe es z.B. im IWB Park genügend, die leer 
stehen. Das Ziel sollte ja sein, den Einzelhandel in der Innenstadt zu stärken und attraktive Einkaufs-
möglichkeiten für Privatkunden zu bieten, um Kunden in die Innenstadt zu holen. Mein Vorschlag 
wäre, solche Gewerbeflächen bei Neu-Vermietung nur noch an Geschäfte vermieten zu können, 
die Waren oder Dienstleistungen für Endkunden anbieten.

Beispiele, die das NICHT machen:

Lindauerstr. 25 - Golfreisen (wahrscheinlich für die meisten nicht relevant)

Lindauerstr. 20 - Friseurbedarf

Hochstr. 15 - Bristot (wird nur als Büro genutzt, kein Verkauf von Kaffee)

Ich fände es besser, wenn dort Geschäfte wären, die für den Privatkunden relevant sind.
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AUSWERTUNG DER ONLINE-BÜRGERBETEILIGUNG

Gesundheit, Bildung und Soziales

Kindergarten

Um der steigenden Anzahl an Kindern gerecht 
zu werden.. direkt an Wohngebieten, inkl. Hort, 
Mittagsbetreuung

0 0 0

Ärztehaus

Nutzung des Gebäudes als Ärztehaus für Fachärzte

0 0 0
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Gesundheit, Bildung und Soziales

Zentrumsnahes Altenheim

Die alte Mädchenschule endlich loslassen -- die ehemaligen Schülerinnen werden bald weggestorben 
sein und der Platz wäre echt geeignet für ein Altenheim. Die Zentrumsnähe mit allem ist ein super Wohn-
ort für Ältere, die keine Familie haben und als Single leben müssen.

1 2 0

n = 97
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8

9

Mehr Bauplätze und vor allem erschwingliche Bauplätze

Funktionsfähiges Hallenbad als wichtige Vorraussetzung für eine sportliche und gesunde Kindheit und Jugend.

Nachverdichtung/Bauzwang für brach liegende Baugrundstücke im Altbestand

Leerstandsmanagement (Erfassen von Leerständen, Beratung der Eigentümer, Angebote der Kommune an  Eigentü-

mer zur Mobilisierung leerstehender/ungenutzer Gebäude/Grundstücke im Innenbereich)

Befestigung (d.h. zumindest frische Aufkiesung, im Idealfall Pflasterung oder Teerung. Regenwasser und Schmelzwasser 

können problemlos seitlich des Weges versickern) des Fußweges, welcher vom nördlichen Ende des Singoldparks an 

der Mittleren Mühle vorbei zur Römerstraße führt. Dieser stark frequentierte Weg befindet sich seit längerem in einem 

Zustand, welcher vor seiner Nutzung bei feuchter Witterung zurückschrecken lässt.

Verkehrssicherheit in Bobingen Nord (Schwabenstraße). (Kurvenparker, Geschwindigkeitsüberschreitungen seit Errich-

tung der Halteverbotszonen) Konzept gegen illegale Müllablagerung; Wertstoffinsel Schwabenstraße.

Radwege im Stadtgebiet ausbauen zur Reduktion von PKW Kurzstreckenfahrten

Neues und vor allem sicheres (Fußgänger, Radfahrer) Konzept für die Kreuzungen: Hochstr./Bischof-Ulrich-Str./Brunnerstr. 

Sowie Augsburger Str./Wertachstr. Bei der letzten Umfrage waren hier sehr viele Meldungen, so dass es uns wundert, 

dass diesn nicht mit aufgeführt ist.

Elektrifizierung der Bahnstrecke Bobingen-Augsburg. Zukunft sind/sollen die Öffis sein, das war vor 10 Jahren noch vielen 

nicht bewusst. Windkraftenergie Bürgerbeteiligung.

Bau eines Hallenbades

Infrastruktur (Straßen, Trinkwasserversorgung, Verkehrsberuhigungskonzept Tempo 30, Radwege KiTa, Schule Turnhalle, 

Freizeitangebote, Hallenbad, Freibad) vor Wohnungsbau und Nachverdichtung (enger Wohnraum führt zu sozialen 

Konflikten)

Baumpflege im Bereich der Singold. Viele Bäume mussten aufgrund des Alters als auch der veränderten Boden und 

Wetterbedingungen gefällt werden (oder sind umgefallen). Leider werden keine neuen gepflanzt. Ich meine damit vor 

allem das Stück zwischen Mühle und Schlösschen.

Weitere genannte Maßnahmenvorschläge:Zu

1.3

1.1

1.3

1.3

1.1

1.

1.1

1.

1.

1.1

1.1

1.1
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Vereinfachung des Punktesystems für die Bewerbung auf Wohnbaugrundstücke für Familien ohne Kinder

Absolutes Halteverbot in der gesamten Max-Fischer-Str., sowie Errichtung eines Zebrastreifens als Querungshilfe an der 

Hauptpforte und Rückbau der gefährlichen Bedarfswechsellichtzeichenanlage, da viele KFZ-Führer extrem beschleuni-

gen, um bei dunkelorange noch über die Ampel zu kommen. Des Weiteren muss endlich Tempo 70 in der Max-Fischer-

Str. eingeführt werden. Absolutes Halteverbot in der Poststraße. Absolutes Halteverbot in der Wertachstraße. Eine neue 

zweispurige Brücke über die Wertach beim Krankenhaus. Ohne Ampel ein schöner roter Aufmalkreisel an der Kreuzung 

Waldlager Auwald an der Straßberger Straße (auch Fußgänger und Radfahrer können dann besser queren, denn man 

kann tolle Betonfertigelemente geschickt platzieren). Noch ein schöner roter Aufmalkreisel (die sind billig, praktisch, gut 

für LKW Fahrer, sicher, tragen zum Verkehrsfluss bei und verschönern das Stadtbild enorm, denn sie schauen schöner aus 

als Bäume, sind für einen guten Zweck und haben einen Nutzen) an der Kreuzung Schlossberg/Dr.-Kämpf-Straße. Gerne 

auch Inspiration in Italien holen, ein Kreisverkehr kann auch oval oder 8-förmig sein.

Barrierefreier Bahnhof, funktionierender Laden/Imbiss am Bahnhof Bobingen (vgl. Yormas)

Schaffung eines durchgängigen Fuß- und Radwegs entlang der Bahnlinie von Bobingen Nord zum Bahnhof. Barriere-

freier Bahnhof mit Zugang von Osten. Radweg entlang der Anicher Straße, Wolfsgäßchen und Mayerweg zur Verbin-

dung von Point mit Innenstadt und Bahnhof.

Sanierung der kompletten Greifstraße mit Parkbuchten

Bebauung von Familienhaussiedlungen zwischen Krankenhaus Bobingen und Bobingen Siedlung

Leistbarer Wohnraum für arbeitende Menschen und Familien, die in Bobingen leben und arbeiten. Bevor neue Bauge-

biete ausgewiesen werden, ist die Nachverdichtung zu präferieren. PopUp Radwege werden in Bobingen wenig ge-

nutzt, es wird auf den Gehwegen gefahren. Das war rausgeworfenes Steuergeld und ist alles andere als ungefährlich. 

Es gibt in der Gegend um den Mayerweg junge Männer bzw. Jüngelchen, die glauben dass man sie grüßen muss, sonst 

hätte man keinen Respekt vor ihnen. Das wirkt sehr bedrohlich und diese Gegend um die Poststelle wird von mir nur-

noch mit dem Auto befahren. Durch den Singoldpark zu gehen ist inzwischen nach Anbruch der Dunkelheit für Frauen 

nicht mehr empfehlenswert. Auch das muss mal diskutiert und überhaupt zur Kenntnis genommen werden.

Fußgängerzone im Bereich der Geschäfte Hochstraße mit Ausbau Parkplatz am Kirchplatz. Umgestaltung der Kreuzung 

Hochstraße/Bahnhofstraße.

Erhöhung der Wertigkeit von Neubaumaßnahmen inklusive Außenbereich besonders entlang der zentralen verkehrs-

achsen und im Zentrum.

Errichtung eines Generationenparks durch die städtische WBG in der Point mit ca. 100 Wohnungen.

Stärkung/Förderung des Einzelhandels.

Neuordnung der Kreuzung Wertachstraße/Augsburger Straße.

Förderung von Mehrgenerationenprojekten oder Mehrgenerationenparks.

Ein Hallenbad fehlt der Stadt Bobingen. Nachdem das Aquamarin Hallenbad geschlossen wurde, können, egal wel-

cher Altersgruppe, keine Babys, Kinder, Jugendliche, Erwachsene, sowie Senioren, nicht mehr schwimmen gehen.

Erhalt von Grünflächen.

Sonstige Anmerkungen:

Die Ölwiesen bspw. bieten sich allein schon von der zentralen Lage her für ein verkehrsfreies Wohnprojekt, in dem Jung 

und Alt miteinander leben könnten, an.

Wieder Reihenhäuser bauen.

Ein neues Hallenbad für Bobingen.

Die Grundstücksflächen deutlich verkleinern bei Ausweisung von Neubaugebieten. Die Grundstücke sind viel zu groß 

z.B. im Neubaugebiet Siedlung oder Point V.
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Barrierefreier Zugang am Bahnhof zu den Gleisen. Planung und Realisierung einer nordöstlichen Umgehungsstraße (v. 

Krankenhaus zum nördlichen Kreisverkehr am Ortsende).

Kreisverkehr Bobingen > Siedlung

Ärztehaus

Erhalt des Freibades und Neubau eines Hallen-(Frei-)bades.

Sanierung des Bahnhofsgebäudes mit warmer Wartehalle, anständigen Toiletten und vorhandener und geöffneter 

Gastronomie/Kiosk.

Geschäfte wie z.B. Bekleidungs- und Schuhgeschäft.

Das Stadtbild würde ohne das stillgelegte „Curry-Hoch-13“ sehr aufgewertet.

Nicht genutzte, leerstehende Bestandgebäude müssten nach einer Frist von 10 Jahren einer Nutzung zugeführt wer-

den, z.B. durch einen Verkauf mit Vorkaufsrecht der Stadt. Verpflichtende Dachbegrünungen auf Flachdächern, ver-

pflichtende PV-Anlagen auf Gebäuden in Bebauungsplänen.

Verkehrsrechtsänderung in der Stadtmitte: Gleichberechtigung aller Verkehrsteilnehmer mit entsprechender Geschwin-

digkeitsreduzierung für Kraftfahrzeuge. Damit entspannen sich die gefährlichen Situationen vor Edeka und der Eisdiele.

Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs innerhalb Bobingen und von/nach Augsburg

Umbau des Bahnhofgeländes bzw. Gleiszugänge (Barrierefreiheit)

Weitere genannte Maßnahmenvorschläge:

Eine Umgehungsstraße nordöstlich würde enorm Verkehr reduzieren am momentanen Brennpunkt Wertachstraße/

Augsburger Straße.

Renovierung Bahnhof Bobingen. Der Bahnhof ist auch eine Visitenkarte eines Ortes. Es gibt keine zweite Chance für 

einen ersten Eindruck.

Büro für lokale Jobangebote, alternativ bessere Pflege des Online-Jobportals über die Rathausseite.

Ausbau des Industriegebiets mit Geschäften.

Kreisverkehrsplanung überdenken. Nicht überall ist so wirklich Platz für einen Kreisverkehr. Beispiel Wolfsgäßchen/Hoch-

straße. Dort wäre eine Ampel sinnvoller.

Derzeit ist für Rentner*innen mit Rollator oder Eltern mit Kinderwagen der Zugang zu den meisten Gleisen nicht gewähr-

leistet. Eine Barrierefreiheit ist dringend erforderlich. Der Bus zum Hbf Augsburg fährt zwar, jedoch in deutlich längeren 

Intervallen, unregelmäßiger und mit einer teilweise dreifachen Fahrtzeit zum Bahnhof.

Sonstige Anmerkungen:
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Schnelle Reinigung/Entschlammung der Singold. Mit dem Fluss ging es die letzten 25 Jahre leider stetig bergab.

Die Beleuchtung von Bobingen nach Inningen, sowie von Bobingen nach Königsbrunn für Radfahrer mit Laternen 

sicher zu gestalten.

Mehr Angebote für Kinder. Wir stehen seit 1/2 Jahr auf der Warteliste für Kleinkinderturnen, aktuell auf Platz 17 der Warte-

liste. Kita Plätze sind eh mau, sodass mein Sohn in eine Kita 10 km weit weg geht und somit in Bobingen keinerlei Chance 

auf Anschluss findet. Keine Spielgruppen, nix.

Marode Straßen und Gehwege sanieren!

Radwege ausbauen

Bobingen Nord und Mitte: Basketball/Bolzplatz. Für Kinder unter 10 Jahren sind die Anlagen an der Singoldhalle viel zu 

weit weg.

Das Hallenbad und das Freibad sollten oberste Priorität haben, um Kindern das Schwimmen zu ermöglichen und damit 

für die Sicherheit der Kinder zu sorgen, indem sie schwimmen lernen.

Schaffung von guten Fahrradabstellanlagen an Punkten der Naherholung z. B. Parkplatz Krankenhaus zur Wertach

Weitere genannte Maßnahmenvorschläge:

Eine Stadt mit mehreren Grundschulen im Stadtbereich sowie zahlreichen Schulen in den Nachbargemeinden muss 

sich ein Hallenbad leisten können. Dies ist nicht nur eine Frage der Lebensqualität, sondern auch eine Investition in 

die Kinder (Stichwort Schwimmfähigkeit!). Es ist auch eine Frage der Sicherheit, denn für Polizei, Bereitschaftspolizei, 

Feuerwehr und Wasserwacht MUSS eine ganzjährige Trainingsmöglichkeit im Wasser gewährleistet sein. Auch aus den 

Aspekten der Gesundheit und Teilnahme am Sozialleben sollte allen Bewohnern (von Kleinkindern bis hin zu Senioren, 

Deutsche genauso wie Migranten) der Besuch eines öffentlichen Bades ganzjährig ermöglicht werden.

Neubau bzw. umfassende Sanierung des Hallenbades als oberste Priorität. Auf keinen Fall Bau des Hallenbades in Mo-

dulbauweise sondern wenn dann richtig und zukunftsweisend.

Bobingen ohne Bad geht gar nicht

Bobingen braucht ein richtiges Frei- und Hallenbad. Ein Modulbau mit nur einem Becken ist nicht ausreichend und reine 

Geldverschwendung. 

Schneller Neubau eines anständigen Hallenbades.

Laternen entlang des Radweges

Sanierung des wichtigen Verbindungs-/Naherholungs-/Spazierwegs Schwettinger Weg (dieser ist auf Grund der Neu-

baumaßnahmen inzwischen in sehr schlechtem Zustand) Sanierung der Umzäunung um das Freibad (die Holzzäune 

sind inzwischen in sehr schlechtem, verkehrsunsicheren Zustand, teils bereits durch Bauzäune provisorisch ersetzt)

Die Kleingartenanlagen benötigen Toiletten. Gemeinsamer Grillplatz bei den Kleingartenanlagen

Eine Stadt wie Bobingen ohne Frei- und Hallenbad wäre ein ungeheuerliches Armutszeugnis. Wenn man lebenswert 

und attraktiv für junge Familien sein will, dann kann es nicht sein, dass man im Vergleich mit bspw. Schwabmünchen 

so ein derart schwaches Bild abliefert.

Sonstige Anmerkungen:
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Sicherung von Grundstücken und Immobilien durch die Grundstücks- und Wohnungsbau GmbH. Endlich schnelles 

Internet durch Glasfaserausbau im gesamten Ortskern

Ansiedlung eines Biomarktes wäre toll

Bereits bestehende alte Hallen und Gewerbeflächen recyclen/sanieren und ausweisen.

Leerstände nutzen. Z.B. für Pop-up-Stores wie in Augsburg, oder auch als kulturelle Räumlichkeiten auf Zeit

Weitere genannte Maßnahmenvorschläge:

Leider können nur 3 Antworten markiert werden, fast alle Antworten wären aber elementar wichtig. Bobingen wird von 

allen umliegenden Gemeinden wirtschaftlich abgehängt!!!!

Es betrifft zwar die Gemeinde Wehringen, aber einen Auenstandort in ein Gewerbegebiet umzubauen ist nicht zu ver-

zeihen.

Schwerpunkt auf Branchen mit guter Bezahlung/Innovationskraft. Neben höheren Gewerbesteuern für die Stadt hilft 

dies auch der Bevölkerung

Keine neuen Gewerbeflächen auf landwirtschaftlich genutzten Grundstücken. So wenig Versiegelung wie möglich; 

Überdachung von Parkplätzen durch PV-Module. Mehrgeschossige Bauweise von Gewerbehallen.

Sonstige Anmerkungen:
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Fahrradständer vor allen Geschäften. Zubringerdienst mit Lastenrad.

Bekleidungsgeschäft fehlen; Abendgastro könnte besser werden.

Weitere genannte Maßnahmenvorschläge:

Die Abend Öffnungszeiten der Gasto verlängern

Ansiedlung eines Biomarktes wäre toll

Wiederansiedelung von Schuh- und Bekleidungsgeschäften

Sonstige Anmerkungen:
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Errichten eines Ärztehauses nahe der Wertachklinik mit Anbindungan den ÖPNV

Verstärkte Unterstützung von (Musik-)Vereinen bei der Suche nach geeigneten Räumlichkeiten

Erweiterung der Grundschule an der Singold. Klassenzimmer sind jetzt schon knapp, Mittagsbetreuung wurde in die 

Realschule ausgelagert, da haben Zweitklässler nichts zu  suchen, nächstes Jahr gibt es wieder eine weitere zusätzliche 

1. Klasse.

Zur Stärkung des Gesundheitswesen zählen Turnhallensanierung und auch wieder ein Hallenbadneubau. Die Schlie-

ßung des Hallenbades war ein großer Fehler.

Weitere genannte Maßnahmenvorschläge:

Das Freibad sollte NICHT angefasst werden! Es ist das JUWEL Bobingens mit Alleinstellungsmerkmal im kompletten Um-

kreis. Selbst Augsburger Bürger nutzen lieber das Freibad Bobingen als ihre eigenen.

Vielleicht könnte man das ehemalige Impfzentrum so umgestalten, dass es als Arztpraxis bzw. Ärztehaus genutzt wer-

den kann?

Kein Ärztehaus in der Stadtmitte; Gewerbegebiet ist ist ideal.

All diese Punkte sind extrem wichtig. Bobingen entwickelt sich im Moment zur „Schlafstadt“. Es fehlen Impulse und viele 

Dinge werden seit 10 Jahren zu Tode diskutiert und nie ausgeführt (Hallenbad, Mädchenschule).

Sonstige Anmerkungen:
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Siedlungsentwicklung 
und Stadtquartiere

Erweiterte Innenstadt Entlang der Singold - Natur, 
Naherholung + Sport

Einzelhandel und einzelhan-
delsnahe Dienstleistungen

Gesundheit, Bildung 
und Soziales

Die Abbildung stellt die Top 10 der meistpriorisierten Maßnahmen dar. Es fällt auf, dass besonders häufig 
und mit vielen Stimmen Maßnahmen aus dem Handlungsfeld „Entlang der Singold - Natur, Naherholung 
+ Sport“ vertreten sind (3x). Darüber hinaus sind aus den weiteren Handlungsfeldern - bis auf das Hand-
lungsfeld „Gesundheit, Bildung und Soziales“- durchgängig jeweils zwei Maßnahmen unten den Top 10 
Maßnahmen vertreten. Das Handlungsfeld „Wirtschaft und Gewerbe“ ist in der Priorisierung hingegen 
nicht vertreten. 

Die mit 70 Stimmen am meisten gewählte Maßnahme „Erweiterung des Angebots um attraktive Abend-
gastronomie“ stammt aus dem Handlungsfeld „Einzelhandel und einzelhandelsnahe Dienstleistungen“. 



Anlage:  Vollständige Dokumentation  
aller Ideen & Kommentare 

4
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SIEDLUNGSENTWICKLUNG UND STADTQUARTIERE

ERWEITERTE INNENSTADT

Siedlungsenetwicklung und Stadtquartiere

Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 
Gesamt

Idee Verkehrsanbindung der 
Siedlung

Mit dem neuen Fahrplan der Linie 722 werden die Siedlung und Straßberg nach 20 Uhr nicht mehr bedient. 
Wenigstens stündlich sollte der Nahverkehr bis Mitternacht wieder ermöglicht werden.

0 0 0

Idee Schaffung sichere 
Radverbindung in Bischof 
Ulrich Str.

Die Bischof Ulrich Str ist Zubrinber für Schüler die nach Königsbrunn zum Gymnasium mit dem Fahrrad fahren. Es 
fehlt sicheres Radangebot von bis Ortseingang Richtung Königsbrunn.

0 0 0

Idee Liebfrauenkirche - Kreisel aus meiner Sicht wertet dieser Versuch aus keiner Richtung kommend die Stadtansicht auf und sollte 
zurückgebaut werden. Dann ist die Ampel auch wieder in Funktion und hilft sicher beim queren der Straße.

1 1 2

Idee Verbindungsstraße Eine Verbindungsstraße von der Wertachstraße zur Krummbacher Straße mit 50 als 
Geschwindigkeitsbegrenzung, um die Lechallee zu entlasten, da nicht wenige aus dem Bobinger Norden diese 
Straße als Arbeitsweg Richtung Industriegebiet nutzen.

1 4 5

Idee Radweg "Seit der mangelhaft durchdachten Änderung des einseitigen Radwegs vermeide ich die Strecke Richtung 
Krankenhaus mit dem Rad so gut es geht.
Die Lösung ist auf kosten der Radfahrer getroffen worden und ist inakzeptabel.
=> Vorschläge:
1. Befestigter Radfahrstreifen auf der Nordseite der Straße
2. Verbreiterung der Straße + reiner Fußweg + Änderung der Straße zu einer Fahrradstraße (max.30 + 
Fahrradfreundlich)
3. festgelegter und gekennzeichneten (rot) Radweg"

7 0 7

Erweiterte Innenstadt
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Radler "runter" von den 

Gehwegen
"Ich wünsche mir eine große Nachschulung aller radelnden Mitbürger/Innen vielleicht als Sommerevent. 
Irgendwie scheint vielen Erwachsenen nicht bekannt zu sein, dass der Radler auf die Straße gehört und nicht auf 
den Gehweg."

1 0 1

Idee Verkehrsführung am Kreisel 
Bahnhofstr. Richtung KöBr

"Der viel zu enge Kreisel aus der Ära Bernd Müller wird in der nächsten Zeit eine starke Beanspruchung erfahren: 
der Burger King und der Lidl werden eröffnet. Damit kommt sehr viel mehr Autoverkehr zustande und die 
Übersichtlichkeit bei den Ausfahrten ist sehr eingeschränkt.
Ich befürchte, dass dort ein neuer Unfallpunkt entsteht.
Schon jetzt ist es manchmal schwierig, die querenden Radler/Fußgänger rechtzeitig zu erkennen.
Auch wenn die eigentlich das Vorfahrt achten-Schild haben...
Oft schießen die Autos aus der Königsbrunner Richtung schnell in Richtung Unterführung - quasi gerade durch -
ohne die Verkehrsteilnehmer zu beachten."

2 0 2

Idee Baugebiet Ölwiesen Entwicklung eines Baugebietes im Süden von Bobingen auf den Ölwiesen 3 5 8
Kommentar Ölwiesen Die Singoldaue sollte aus Gründen des Hochwasserschutzes, des Naturschutzes und des Stadtklimas für eine 

Bebauung tabu sein.
0 0 0

Kommentar Mehrgenerationenpark Ich wünsche mir hier einen verkehrsberuhigten bzw. verkehrsfreien Park, in dem Jung und Alt miteinander leben 
können. Diese Fläche bietet sich hierfür hervorragend an, da die Fußwege in die Innenstadt sowie zu 
denEinkaufsmöglichkeiten (z.B. Aldi, Bäckereien) und Ärzten sehr kurz sind.

0 0 0

Idee Einbahnregelung Römer-/Post- 
 u. Hoch-/Lindauerstraße

"Schon seit langem fällt der fehlende Mut der Stadtoberen auf, die Verkehrsströme in der Innenstadt zu ändern, 
um die Interessen der einzelnen Verkehrsteilnehmer auch nur ansatzweise zu verbessern (nicht einmal für einen 
Versuch). Stattdessen hangelt man sich von einem Gutachten zum nächsten. Es bringt allerdings auch nichts, alles 
immer wieder zu zerreden. Denn für alle Argumente findet sich ein Für und Wider. Daher schlage ich folgendes 
für einen Versuch vor (ähnlich wie es vor ein paar Jahren in Mering durchgeführt wurde) :
Die Hoch- und Lindauerstraße ab dem Wehringer Kreisverkehr in Richtung Norden zur Einbahnstraße mit 
abgetrenntem Fahrradweg (in beide Richtungen) zu erklären.
Für den Gegenläufigen Verkehr Richtung Süden soll eine Ableitung des Verkehrs an der Wendelin-Kapelle auf die 
Römerstraße und im weiteren Verlauf in die Poststraße erfolgen. Beide Straßen sollten natürlich ebenfalls zur 
Einbanstraße erklärt werden.Gleichzeitig sollte die Hochstraße von der Kirche bis zum Kreisel Wolfsgäßchen zur 
verkehrsberuhigten Zone erklärt werden."

1 9 10

Kommentar Einbahnregelung für mich ist der Vorschlag einen Versuch wert. Allerdings gehört das Parken dann sorgfältig geregelt, damit die 
Anwohner - gerade in der Poststr. stehen viele Parker - auch mitmachen können

0 0 0

Kommentar Einbahnregelung Die Verkehrsströme können doch niemals auf diese Art geführt werden. Die Verkehrsmengen sind zu groß und die 
Straßen hierfür nicht geeignet. Für wen soll das denn überhaupt eine Entlastung bringen. Der Vorschlag ist 
realitätsfern

2 1 3

Idee Verkehrssicherheit 
Wolfsgäßchen/Römerstraße

"Im Wolfsgäßchen und in der Anicher Straße sind dringend Maßnahmen zur Verkehrsreduktion nötig. Die 
ehemalige ruhige kleine Straße ist zur reinen Transit- und Durchgangsstraße von und zu Point 1,2, und 3 
geworden. Auch nutzen teilweise Autofahrer die von und in die Stauden/Westliche Wälder zum Arbeiten fahren 
das Wolfsgäßchen als Abkürzung. Im Sommer kommt noch der Verkehr zum/vom Freibad dazu. Die Belange der 
Anwohner wurden hier in der Vergangenheit zu wenig berücksichtigt.Die Kreuzung Wolfsgäßchen/ Römerstraße 
wird täglich von vielen Kindern und Erwachsenen zu Fuß, Roller und per Fahrrad benutzt. Hier kommt es täglich 
zu äußerst gefährlichen Situationen, da Autofahrer hier oft nicht genügend aufpassen. Hier hat es auch schon 
mehrere Unfälle gegeben, zum Glück bisher (meines Wissens nach ?) ohne schwer Verletze oder schlimmer. Aber 
das wird nicht immer so glimpflich enden.
Meine dingende Bitte bzw. Forderung ist es hier in diesem Bereich durch geeignete Maßnahmen (z.B. Baulicher 
Art, Verkehrsberuhigung, Verkehrsführung ändern ?) den Verkehr zu reduzieren.
Vielen Dank."

12 1 13

Idee Überquerungshilfe 
Lindauerstraße / 
Koloniestraße

In diesem Bereich überqueren jeden Tag viele Fussgänger und Fahrradfahrer die Lindauerstraße.
Seien es Schulkinder auf dem Weg in und von der Grundschule Singold / Realschule,
oder Familien auf dem Weg in oder von den Kindergärten Arche Noah und Regenbogen.
Ebenso Jugendliche die von "oben" zu den Sportplätzen oder zum Skaterpark wollen.
Genauso wie die Senioren aus der AWO zu den Ärtzen in der Poststraße.
Ausser die Kreuzung am Kirchplatz, besteht kein gesicherter Übergang im Süden Bobigens über die 
Lindauerstraße.Hier fordern wir schon lang (seid dem Bau des Kreisverkehres Venusberg) eine Querungshilfe!

15 1 16

Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 
Gesamt

Idee Erhöhung der 
Verkehrssicherheit durch 
Einhaltung der 
Einfriedungssatzung-
Vermeidung von 
Sichtbehinderung

"An vielen Kreuzungen und Ein- und Ausfahrten von Grundstücken in Bobingen ist die Sicht behindert durch 
parkende Autos und / oder hohe Hecken oder Zäune.
In der Einfriedungssatzung von Bobingen von 2015 sind Regeln beschrieben, die zu beachten sind und die 
Verkehrssicherheit deutlich erhöhen können.
Es ist daher dafür zu sorgen, dass diese Regeln eingehalten werden.
Beiliegend ein Beispiel für eine zu hohe Heck an der Ausfahrt der Lechallee zur Wertachstraße.
An dieser Stelle ereignete sich vor kurzem ein tödlicher Unfall.
Er hätte evtl. vermieden werden können, falls Sichtkontakt möglich gewesen wäre."

8 0 8

Idee Verkehrsberuhigung  
Poststraße

"Eine Verkehrsberuhigung der Poststraße wäre gleich aus mehreren Gründen erforderlich:
- Aus dem Konzept der Firma Dragomir Unterpunkt 2.3: ... und attraktive verkehrsberuhigte Gestaltung ...
-> Das gilt nicht für die Poststraße.
- Auch aus dem Konzept zum Thema ""Bessere Zugänglichkeit des Singoldparks"": Jeden Tag überqueren sehr 
viele Schüler (hauptsächlich an der Kreuzung Venusberg/Poststraße) die Poststraße.
Es gibt in der gesamten Poststraße nicht eine einzige Querungshilfe. Dabei ist hier Tempo 50 erlaubt.
- Teilweise ist es lebensgefährlich zwischen den unkoordiniert parkenden Autos als Fahrradfahrer seinen Weg zu 
finden.
- Die Poststraße wird offiziell als Durchgangsstraße gesehen. Sollte es angesichts ihres wohngebietsähnlichen 
Charakters aber gar nicht sein.
- Es muss immer erst etwas passieren, dass reagiert wird: Siehe Tempo 30 an der Real-/Grundschule.
- Viele Verkehrsteilnehmer denken, dass an der Kreuzung Poststr./Venusberg Rechts-vor-Links gilt. Es kommt oft 
zu gefährlichen Situationen.
Vorgeschlagene Maßnahmen:
- Tempo 30 in der Poststraße
- Mehrere Querungshilfen um den Zugang in den Singoldpark für alle zu erleichtern.
- Parkbuchten
- Fahrradwege auf beiden Seiten                                                                                                                                                                                    
                            Das würde die gesamte Poststr. attraktiver und sicherer machen und die Lebensqualität massiv 
erhöhen."

12 0 12

Idee Fahrradabstellanlagen an 
Wanderparkplätzen

"Fahrradabstellanlagen / Fahrradbügel dienen der Sicherung von hochwertigen Fahrrädern.
An Wanderparkplätzen sollen sie Standart sein, um Interessierten einen Verzicht auf das Auto zu ermöglichen und 
den Verkehr zu entlasten, z.Bsp.:
- am Parkplatz ggr. Krankenhaus in der Wertachstraße für die Wanderung um den Stausee
- am Parkplatz zum Trimm-Dich-Pfad in der Siedlung Am Stadtwald
- am Grillplatz am Leitenberg beim Tiefbrunnen

Fahrradabstellbügel sind sehr kostengünstig zu realisieren.
Es gibt viele gute Beispiele (s. Fotos in der Anlage)."

9 0 9

Idee Querungshilfe zur sicheren 
Überquerung der 
Königsbrunner Straße mit 
dem Fahrrad

"Von Oberottmarshausen entlang der Oberottmarshauser Str. kommend fehlt eine Querungshilfe für Fußgänger 
und Radfahrer über die Königsbrunner Straße zur Gutenbergstraße.
Es besteht Handlungsbedarf, damit ein Überqueren der viel befahrenen Königsbrunner Straße gefahrlos möglich 
ist."

3 0 3

Idee Radweg nach Königsbrunn "Für Schüler und Lehrer sollen zum Gymnasium Königsbrunn sichere Radwege angeboten werden, wie z.B.:
- Die Überquerung der Augsburger Straße von der Brunnenstraße zur Bischof-Ulrich-Straße muss ermöglicht 
werden. Hier ist Rechtsabbiegen Pflicht.
- In der Bischof-Ulrich-Straße stehen am rechten Fahrbahnrand oft große Fahrzeuge. Dort sollten stattdessen 
Schutzstreifen / Radfahrstreifen angebracht sein.
- Der Fußgängerweg stadtauswärts durch die Bahn-Unterführung in der Bischof-Ulrich-Straße soll für Radfahrer 
freigegeben werden, ebenso das kurze Stück bis zum Radweg."

4 0 4

Idee Parkraumbewirtschaftung, 
Kosten sparen

"Die öffentlichen Parkplätze für Autos nehmen sehr viel Platz/Raum in Anspruch. Sie sind teuer und werden von 
der Allgemeinheit bezahlt.

Nach Verursacherprinzip sollen die Parkenden die Kosten zur Einrichtung und zum Erhalt der Parkplätze 
übernehmen.

Vorschläge zur Umsetzung:
a) Am Bahnhof werden z.B. 2 Euro pro Auto am Tag kassiert, zusätzlich gibt es Monats- bzw. Jahreskarten. Bei 
200 Autos können an 300 Tagen ca. 60.000 Euros eingenommen werden.

b) Anlieger sollen bei Inanspruchnahme der freien Straßenparkplätze dafür Gebühren/Mieten zahlen. Die 
Einrichtung und der Erhalt bzw. die Reinigug sollen berücksichtigt werden.

c) Anlieger sollen die vorhandenen Garagen und Stellplätze nutzen. Die Straßen werden damit nutzbarer und 
sicherer. Parkverbotsschilder sind aufzustellen. Parkverbote sind zu überwachen."

6 2 8

Kommentar Straßenrandparker Insbesondere am Straßenrand (dauerhaft) abgestellte Wohnmobile und Kleintransporter stellen eine Gefährdung 
und Behinderung gerade von Radfahrern dar. Für Wohnmobile muss eine Stellplatzpflicht erlassen werden.

0 0 0

Entlang der Singold
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Mehr Blühwiesen - Aktion 

jeder qm zählt
"Hallo zusammen, ich freue mich sehr über unsere Aktion ""jeder qm zählt"" und finde es gut wie es bisher 
umgesetzt wurde - z.B. im Singoldpark nicht mehr die ganze Wiesen gleichzeitig mähen, sondern streifenweise 
um Bienen eine Nahrungsgrundlage zu erhalten.
Ich würde diese Aktion gerne auf die Flächen der IWB in Bobingen erweitern. Es brächte keine Nachteile für die 
IWB und wir würden die Aktion für Bobingen ohne Aufwand und Kosten um eine gigantische Fläche erweitern.
Aktuell werden die Flächen regelmäßig komplett kurz abgemäht, was ich sehr schade finde, da vor allem im Nord-
östlichen Bereich des Industrieparks viele Wiesen und Grünflächen stehen, die niemand nutzt. Die IWB könnte die 
Aktion ebenfalls als ihren Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit vermarkten und kommunizieren, was in ihrem Sinne 
wäre."

0 0 0

Idee Singoldpromenade "von der Max-Fischer-Str. Richtung Krumbacher Str. kommt das Wasser immer mehr Richtung Gehweg. 
Irgendwann ist das Ufer unterspült. Ich wünsche mir große Quartersteine zur Befestigung und gleichzeitig als 
Sitzgelegenheit, um dem Wasser zuzuschauen wie es fließt.
Für mich wäre es auch schön, wenn beide Ufer vom Busch bzw. Baumbestand eine Überholung erfahren würden 
und evtl. auch eine Neuanpflanzung.
Dieser Teil der Singold wirkt auf mich völlig ungepflegt von Seiten der Stadt und wird als Naherholung überhaupt 
nicht erkannt."

0 0 0

Idee behindertengerechter 
Spielplatz

für Rollstuhlkinder, die auch an der Singold spielen wollen können. Mir gefällt der Spielplatz gut, der im Kloster 
Schönenfeld entstanden ist.

3 0 3

Idee Neues Schwimmbad Zum Erhalt der Attraktivität der Stadt Bobingen und weiteren Förderung des Breitensport sowie des Vereins- und 
Schulsports, ist eine neue Schwimmhalle unerlässlich.

17 0 17

Einzelhandel
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Mehr Einzelhändler in der Innenstadt"Hallo zusammen,

ich stelle leider fest, dass die Gewerbeflächen in der Innenstadt und entlang der Hauptstraße immer öfter an 
Mieter vergeben werden, die leider überhaupt keine Relevant für Privatkunden bieten, sondern lediglich 
Gewerbeflächen benötigen. Davon gäbe is z.B. im IWB Park genügend, die leer stehen Das Ziel sollte ja sein, den 
Einzelhandel in der Innenstadt zu stärken und attraktive Einkaufsmöglichkeiten für Privatkunden zu bieten, um 
Kunden in die Innenstadt zu holen. Mein Vorschlag wäre, solche Gewerbeflächen bei Neu-Vermietung nur noch 
an Geschäfte vermieten zu können, die Waren oder Dienstleistungen für Endkunden anbieten.
Beispiele, die das NICHT machen:
Lindauerstr. 25 - Golfreisen (wahrscheinlich für die meisten nicht relevant)
Lindauerstr. 20 - Friseurbedarf
Hochstr. 15 - Bristot (wird nur als Büro genutzt, kein Verkauf von Kaffee)
Ich fände es besser wenn dort Geschäfte wären die für den Privatkunden relevant sind."

0 0 0

Idee Schuhgeschäft "neues Schuhgeschäft mit solidem Sortiment für alle, also Familien und Senioren, damit man sich in Bobingen mit 
neuen Schuhen eindecken kann.
Ich bedaure sehr, dass -Deichmann- weg ist.
Sicher kaufen Familien mehr als ein Single-Senior; aber das Anliefern mit der Post und zurücktragen in irgendeine 
Filiale oder Paketshop bringt es auch nicht...
Ich will Schuhe probieren und vor Ort kaufen können. Wenn ich es als SB habe, kein Problem.
Der Laden muss nicht mordsmäßig chic sein; in der Ortschaft wäre klasse...oder in der Siedlung...wo halt ein 
Leerraum ist"

9 0 9

Idee Baumarkt Ein Baumarkt fehlt ebenfalls in Bobingen. OK, der Globus in Königsbrunn ist zwar auch nicht wirklich weit, deshalb 
eher zweitrangig, aber "nice to have"

4 5 9

Idee Nahversorgung 
Point/Industriegebiet

"Supermarkt mit Waren des täglichen Bedarfs
für die immer weiterwachsende Einwohnerschaft des Points. Gerne auch mit Essmöglichkeiten, da ich im 
Gewerbegebiet nördlich der Max-Fischer-Straße arbeite, und mir auch gelegentlich was zum Essen hole. So muß 
ich nicht bis in die Innenstadt oder ins Gewerbegebiet West fahren."

4 2 6

Kommentar Einzelhandel Grundsätzlich Einzelhandel, wie Bäcker, Metzger, Apotheke, Bekleidung, Restaurant, Kaffee,… 0 0 0

Gesundheit
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee

Kindergarten Um der steigenden Anzahl an Kinder gerecht zu werden.. direkt an Wohngebieten, inkl. Hort, Mittagsbetreung
0 0 0

Idee Ärztehaus Nutzung des Gebäude als Ärztehaus für Fachärzte 0 0 0
Idee zentrumnahes Altenheim die alte Mädchenschule endlich loslassen---die ehemaligen Schülerinnen werden bald weggestorben sein und der 

Platz wäre echt geeignet für ein Altenheim. Die Zentrumsnähe mit allem ist ein super Wohnort für Ältere, die 
keine Familie haben und als Single leben müssen.

1 2 3

Siedlungsenetwicklung und Stadtquartiere

Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 
Gesamt

Idee Verkehrsanbindung der 
Siedlung

Mit dem neuen Fahrplan der Linie 722 werden die Siedlung und Straßberg nach 20 Uhr nicht mehr bedient. 
Wenigstens stündlich sollte der Nahverkehr bis Mitternacht wieder ermöglicht werden.

0 0 0

Idee Schaffung sichere 
Radverbindung in Bischof 
Ulrich Str.

Die Bischof Ulrich Str ist Zubrinber für Schüler die nach Königsbrunn zum Gymnasium mit dem Fahrrad fahren. Es 
fehlt sicheres Radangebot von bis Ortseingang Richtung Königsbrunn.

0 0 0

Idee Liebfrauenkirche - Kreisel aus meiner Sicht wertet dieser Versuch aus keiner Richtung kommend die Stadtansicht auf und sollte 
zurückgebaut werden. Dann ist die Ampel auch wieder in Funktion und hilft sicher beim queren der Straße.

1 1 2

Idee Verbindungsstraße Eine Verbindungsstraße von der Wertachstraße zur Krummbacher Straße mit 50 als 
Geschwindigkeitsbegrenzung, um die Lechallee zu entlasten, da nicht wenige aus dem Bobinger Norden diese 
Straße als Arbeitsweg Richtung Industriegebiet nutzen.

1 4 5

Idee Radweg "Seit der mangelhaft durchdachten Änderung des einseitigen Radwegs vermeide ich die Strecke Richtung 
Krankenhaus mit dem Rad so gut es geht.
Die Lösung ist auf kosten der Radfahrer getroffen worden und ist inakzeptabel.
=> Vorschläge:
1. Befestigter Radfahrstreifen auf der Nordseite der Straße
2. Verbreiterung der Straße + reiner Fußweg + Änderung der Straße zu einer Fahrradstraße (max.30 + 
Fahrradfreundlich)
3. festgelegter und gekennzeichneten (rot) Radweg"

7 0 7

Erweiterte Innenstadt
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Radler "runter" von den 

Gehwegen
"Ich wünsche mir eine große Nachschulung aller radelnden Mitbürger/Innen vielleicht als Sommerevent. 
Irgendwie scheint vielen Erwachsenen nicht bekannt zu sein, dass der Radler auf die Straße gehört und nicht auf 
den Gehweg."

1 0 1

Idee Verkehrsführung am Kreisel 
Bahnhofstr. Richtung KöBr

"Der viel zu enge Kreisel aus der Ära Bernd Müller wird in der nächsten Zeit eine starke Beanspruchung erfahren: 
der Burger King und der Lidl werden eröffnet. Damit kommt sehr viel mehr Autoverkehr zustande und die 
Übersichtlichkeit bei den Ausfahrten ist sehr eingeschränkt.
Ich befürchte, dass dort ein neuer Unfallpunkt entsteht.
Schon jetzt ist es manchmal schwierig, die querenden Radler/Fußgänger rechtzeitig zu erkennen.
Auch wenn die eigentlich das Vorfahrt achten-Schild haben...
Oft schießen die Autos aus der Königsbrunner Richtung schnell in Richtung Unterführung - quasi gerade durch -
ohne die Verkehrsteilnehmer zu beachten."

2 0 2

Idee Baugebiet Ölwiesen Entwicklung eines Baugebietes im Süden von Bobingen auf den Ölwiesen 3 5 8
Kommentar Ölwiesen Die Singoldaue sollte aus Gründen des Hochwasserschutzes, des Naturschutzes und des Stadtklimas für eine 

Bebauung tabu sein.
0 0 0

Kommentar Mehrgenerationenpark Ich wünsche mir hier einen verkehrsberuhigten bzw. verkehrsfreien Park, in dem Jung und Alt miteinander leben 
können. Diese Fläche bietet sich hierfür hervorragend an, da die Fußwege in die Innenstadt sowie zu 
denEinkaufsmöglichkeiten (z.B. Aldi, Bäckereien) und Ärzten sehr kurz sind.

0 0 0

Idee Einbahnregelung Römer-/Post- 
 u. Hoch-/Lindauerstraße

"Schon seit langem fällt der fehlende Mut der Stadtoberen auf, die Verkehrsströme in der Innenstadt zu ändern, 
um die Interessen der einzelnen Verkehrsteilnehmer auch nur ansatzweise zu verbessern (nicht einmal für einen 
Versuch). Stattdessen hangelt man sich von einem Gutachten zum nächsten. Es bringt allerdings auch nichts, alles 
immer wieder zu zerreden. Denn für alle Argumente findet sich ein Für und Wider. Daher schlage ich folgendes 
für einen Versuch vor (ähnlich wie es vor ein paar Jahren in Mering durchgeführt wurde) :
Die Hoch- und Lindauerstraße ab dem Wehringer Kreisverkehr in Richtung Norden zur Einbahnstraße mit 
abgetrenntem Fahrradweg (in beide Richtungen) zu erklären.
Für den Gegenläufigen Verkehr Richtung Süden soll eine Ableitung des Verkehrs an der Wendelin-Kapelle auf die 
Römerstraße und im weiteren Verlauf in die Poststraße erfolgen. Beide Straßen sollten natürlich ebenfalls zur 
Einbanstraße erklärt werden.Gleichzeitig sollte die Hochstraße von der Kirche bis zum Kreisel Wolfsgäßchen zur 
verkehrsberuhigten Zone erklärt werden."

1 9 10

Kommentar Einbahnregelung für mich ist der Vorschlag einen Versuch wert. Allerdings gehört das Parken dann sorgfältig geregelt, damit die 
Anwohner - gerade in der Poststr. stehen viele Parker - auch mitmachen können

0 0 0

Kommentar Einbahnregelung Die Verkehrsströme können doch niemals auf diese Art geführt werden. Die Verkehrsmengen sind zu groß und die 
Straßen hierfür nicht geeignet. Für wen soll das denn überhaupt eine Entlastung bringen. Der Vorschlag ist 
realitätsfern

2 1 3

Idee Verkehrssicherheit 
Wolfsgäßchen/Römerstraße

"Im Wolfsgäßchen und in der Anicher Straße sind dringend Maßnahmen zur Verkehrsreduktion nötig. Die 
ehemalige ruhige kleine Straße ist zur reinen Transit- und Durchgangsstraße von und zu Point 1,2, und 3 
geworden. Auch nutzen teilweise Autofahrer die von und in die Stauden/Westliche Wälder zum Arbeiten fahren 
das Wolfsgäßchen als Abkürzung. Im Sommer kommt noch der Verkehr zum/vom Freibad dazu. Die Belange der 
Anwohner wurden hier in der Vergangenheit zu wenig berücksichtigt.Die Kreuzung Wolfsgäßchen/ Römerstraße 
wird täglich von vielen Kindern und Erwachsenen zu Fuß, Roller und per Fahrrad benutzt. Hier kommt es täglich 
zu äußerst gefährlichen Situationen, da Autofahrer hier oft nicht genügend aufpassen. Hier hat es auch schon 
mehrere Unfälle gegeben, zum Glück bisher (meines Wissens nach ?) ohne schwer Verletze oder schlimmer. Aber 
das wird nicht immer so glimpflich enden.
Meine dingende Bitte bzw. Forderung ist es hier in diesem Bereich durch geeignete Maßnahmen (z.B. Baulicher 
Art, Verkehrsberuhigung, Verkehrsführung ändern ?) den Verkehr zu reduzieren.
Vielen Dank."

12 1 13

Idee Überquerungshilfe 
Lindauerstraße / 
Koloniestraße

In diesem Bereich überqueren jeden Tag viele Fussgänger und Fahrradfahrer die Lindauerstraße.
Seien es Schulkinder auf dem Weg in und von der Grundschule Singold / Realschule,
oder Familien auf dem Weg in oder von den Kindergärten Arche Noah und Regenbogen.
Ebenso Jugendliche die von "oben" zu den Sportplätzen oder zum Skaterpark wollen.
Genauso wie die Senioren aus der AWO zu den Ärtzen in der Poststraße.
Ausser die Kreuzung am Kirchplatz, besteht kein gesicherter Übergang im Süden Bobigens über die 
Lindauerstraße.Hier fordern wir schon lang (seid dem Bau des Kreisverkehres Venusberg) eine Querungshilfe!

15 1 16

Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 
Gesamt

Idee Erhöhung der 
Verkehrssicherheit durch 
Einhaltung der 
Einfriedungssatzung-
Vermeidung von 
Sichtbehinderung

"An vielen Kreuzungen und Ein- und Ausfahrten von Grundstücken in Bobingen ist die Sicht behindert durch 
parkende Autos und / oder hohe Hecken oder Zäune.
In der Einfriedungssatzung von Bobingen von 2015 sind Regeln beschrieben, die zu beachten sind und die 
Verkehrssicherheit deutlich erhöhen können.
Es ist daher dafür zu sorgen, dass diese Regeln eingehalten werden.
Beiliegend ein Beispiel für eine zu hohe Heck an der Ausfahrt der Lechallee zur Wertachstraße.
An dieser Stelle ereignete sich vor kurzem ein tödlicher Unfall.
Er hätte evtl. vermieden werden können, falls Sichtkontakt möglich gewesen wäre."

8 0 8

Idee Verkehrsberuhigung  
Poststraße

"Eine Verkehrsberuhigung der Poststraße wäre gleich aus mehreren Gründen erforderlich:
- Aus dem Konzept der Firma Dragomir Unterpunkt 2.3: ... und attraktive verkehrsberuhigte Gestaltung ...
-> Das gilt nicht für die Poststraße.
- Auch aus dem Konzept zum Thema ""Bessere Zugänglichkeit des Singoldparks"": Jeden Tag überqueren sehr 
viele Schüler (hauptsächlich an der Kreuzung Venusberg/Poststraße) die Poststraße.
Es gibt in der gesamten Poststraße nicht eine einzige Querungshilfe. Dabei ist hier Tempo 50 erlaubt.
- Teilweise ist es lebensgefährlich zwischen den unkoordiniert parkenden Autos als Fahrradfahrer seinen Weg zu 
finden.
- Die Poststraße wird offiziell als Durchgangsstraße gesehen. Sollte es angesichts ihres wohngebietsähnlichen 
Charakters aber gar nicht sein.
- Es muss immer erst etwas passieren, dass reagiert wird: Siehe Tempo 30 an der Real-/Grundschule.
- Viele Verkehrsteilnehmer denken, dass an der Kreuzung Poststr./Venusberg Rechts-vor-Links gilt. Es kommt oft 
zu gefährlichen Situationen.
Vorgeschlagene Maßnahmen:
- Tempo 30 in der Poststraße
- Mehrere Querungshilfen um den Zugang in den Singoldpark für alle zu erleichtern.
- Parkbuchten
- Fahrradwege auf beiden Seiten                                                                                                                                                                                    
                            Das würde die gesamte Poststr. attraktiver und sicherer machen und die Lebensqualität massiv 
erhöhen."

12 0 12

Idee Fahrradabstellanlagen an 
Wanderparkplätzen

"Fahrradabstellanlagen / Fahrradbügel dienen der Sicherung von hochwertigen Fahrrädern.
An Wanderparkplätzen sollen sie Standart sein, um Interessierten einen Verzicht auf das Auto zu ermöglichen und 
den Verkehr zu entlasten, z.Bsp.:
- am Parkplatz ggr. Krankenhaus in der Wertachstraße für die Wanderung um den Stausee
- am Parkplatz zum Trimm-Dich-Pfad in der Siedlung Am Stadtwald
- am Grillplatz am Leitenberg beim Tiefbrunnen

Fahrradabstellbügel sind sehr kostengünstig zu realisieren.
Es gibt viele gute Beispiele (s. Fotos in der Anlage)."

9 0 9

Idee Querungshilfe zur sicheren 
Überquerung der 
Königsbrunner Straße mit 
dem Fahrrad

"Von Oberottmarshausen entlang der Oberottmarshauser Str. kommend fehlt eine Querungshilfe für Fußgänger 
und Radfahrer über die Königsbrunner Straße zur Gutenbergstraße.
Es besteht Handlungsbedarf, damit ein Überqueren der viel befahrenen Königsbrunner Straße gefahrlos möglich 
ist."

3 0 3

Idee Radweg nach Königsbrunn "Für Schüler und Lehrer sollen zum Gymnasium Königsbrunn sichere Radwege angeboten werden, wie z.B.:
- Die Überquerung der Augsburger Straße von der Brunnenstraße zur Bischof-Ulrich-Straße muss ermöglicht 
werden. Hier ist Rechtsabbiegen Pflicht.
- In der Bischof-Ulrich-Straße stehen am rechten Fahrbahnrand oft große Fahrzeuge. Dort sollten stattdessen 
Schutzstreifen / Radfahrstreifen angebracht sein.
- Der Fußgängerweg stadtauswärts durch die Bahn-Unterführung in der Bischof-Ulrich-Straße soll für Radfahrer 
freigegeben werden, ebenso das kurze Stück bis zum Radweg."

4 0 4

Idee Parkraumbewirtschaftung, 
Kosten sparen

"Die öffentlichen Parkplätze für Autos nehmen sehr viel Platz/Raum in Anspruch. Sie sind teuer und werden von 
der Allgemeinheit bezahlt.

Nach Verursacherprinzip sollen die Parkenden die Kosten zur Einrichtung und zum Erhalt der Parkplätze 
übernehmen.

Vorschläge zur Umsetzung:
a) Am Bahnhof werden z.B. 2 Euro pro Auto am Tag kassiert, zusätzlich gibt es Monats- bzw. Jahreskarten. Bei 
200 Autos können an 300 Tagen ca. 60.000 Euros eingenommen werden.

b) Anlieger sollen bei Inanspruchnahme der freien Straßenparkplätze dafür Gebühren/Mieten zahlen. Die 
Einrichtung und der Erhalt bzw. die Reinigug sollen berücksichtigt werden.

c) Anlieger sollen die vorhandenen Garagen und Stellplätze nutzen. Die Straßen werden damit nutzbarer und 
sicherer. Parkverbotsschilder sind aufzustellen. Parkverbote sind zu überwachen."

6 2 8

Kommentar Straßenrandparker Insbesondere am Straßenrand (dauerhaft) abgestellte Wohnmobile und Kleintransporter stellen eine Gefährdung 
und Behinderung gerade von Radfahrern dar. Für Wohnmobile muss eine Stellplatzpflicht erlassen werden.

0 0 0

Entlang der Singold
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Mehr Blühwiesen - Aktion 

jeder qm zählt
"Hallo zusammen, ich freue mich sehr über unsere Aktion ""jeder qm zählt"" und finde es gut wie es bisher 
umgesetzt wurde - z.B. im Singoldpark nicht mehr die ganze Wiesen gleichzeitig mähen, sondern streifenweise 
um Bienen eine Nahrungsgrundlage zu erhalten.
Ich würde diese Aktion gerne auf die Flächen der IWB in Bobingen erweitern. Es brächte keine Nachteile für die 
IWB und wir würden die Aktion für Bobingen ohne Aufwand und Kosten um eine gigantische Fläche erweitern.
Aktuell werden die Flächen regelmäßig komplett kurz abgemäht, was ich sehr schade finde, da vor allem im Nord-
östlichen Bereich des Industrieparks viele Wiesen und Grünflächen stehen, die niemand nutzt. Die IWB könnte die 
Aktion ebenfalls als ihren Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit vermarkten und kommunizieren, was in ihrem Sinne 
wäre."

0 0 0

Idee Singoldpromenade "von der Max-Fischer-Str. Richtung Krumbacher Str. kommt das Wasser immer mehr Richtung Gehweg. 
Irgendwann ist das Ufer unterspült. Ich wünsche mir große Quartersteine zur Befestigung und gleichzeitig als 
Sitzgelegenheit, um dem Wasser zuzuschauen wie es fließt.
Für mich wäre es auch schön, wenn beide Ufer vom Busch bzw. Baumbestand eine Überholung erfahren würden 
und evtl. auch eine Neuanpflanzung.
Dieser Teil der Singold wirkt auf mich völlig ungepflegt von Seiten der Stadt und wird als Naherholung überhaupt 
nicht erkannt."

0 0 0

Idee behindertengerechter 
Spielplatz

für Rollstuhlkinder, die auch an der Singold spielen wollen können. Mir gefällt der Spielplatz gut, der im Kloster 
Schönenfeld entstanden ist.

3 0 3

Idee Neues Schwimmbad Zum Erhalt der Attraktivität der Stadt Bobingen und weiteren Förderung des Breitensport sowie des Vereins- und 
Schulsports, ist eine neue Schwimmhalle unerlässlich.

17 0 17

Einzelhandel
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Mehr Einzelhändler in der Innenstadt"Hallo zusammen,

ich stelle leider fest, dass die Gewerbeflächen in der Innenstadt und entlang der Hauptstraße immer öfter an 
Mieter vergeben werden, die leider überhaupt keine Relevant für Privatkunden bieten, sondern lediglich 
Gewerbeflächen benötigen. Davon gäbe is z.B. im IWB Park genügend, die leer stehen Das Ziel sollte ja sein, den 
Einzelhandel in der Innenstadt zu stärken und attraktive Einkaufsmöglichkeiten für Privatkunden zu bieten, um 
Kunden in die Innenstadt zu holen. Mein Vorschlag wäre, solche Gewerbeflächen bei Neu-Vermietung nur noch 
an Geschäfte vermieten zu können, die Waren oder Dienstleistungen für Endkunden anbieten.
Beispiele, die das NICHT machen:
Lindauerstr. 25 - Golfreisen (wahrscheinlich für die meisten nicht relevant)
Lindauerstr. 20 - Friseurbedarf
Hochstr. 15 - Bristot (wird nur als Büro genutzt, kein Verkauf von Kaffee)
Ich fände es besser wenn dort Geschäfte wären die für den Privatkunden relevant sind."

0 0 0

Idee Schuhgeschäft "neues Schuhgeschäft mit solidem Sortiment für alle, also Familien und Senioren, damit man sich in Bobingen mit 
neuen Schuhen eindecken kann.
Ich bedaure sehr, dass -Deichmann- weg ist.
Sicher kaufen Familien mehr als ein Single-Senior; aber das Anliefern mit der Post und zurücktragen in irgendeine 
Filiale oder Paketshop bringt es auch nicht...
Ich will Schuhe probieren und vor Ort kaufen können. Wenn ich es als SB habe, kein Problem.
Der Laden muss nicht mordsmäßig chic sein; in der Ortschaft wäre klasse...oder in der Siedlung...wo halt ein 
Leerraum ist"

9 0 9

Idee Baumarkt Ein Baumarkt fehlt ebenfalls in Bobingen. OK, der Globus in Königsbrunn ist zwar auch nicht wirklich weit, deshalb 
eher zweitrangig, aber "nice to have"

4 5 9

Idee Nahversorgung 
Point/Industriegebiet

"Supermarkt mit Waren des täglichen Bedarfs
für die immer weiterwachsende Einwohnerschaft des Points. Gerne auch mit Essmöglichkeiten, da ich im 
Gewerbegebiet nördlich der Max-Fischer-Straße arbeite, und mir auch gelegentlich was zum Essen hole. So muß 
ich nicht bis in die Innenstadt oder ins Gewerbegebiet West fahren."

4 2 6

Kommentar Einzelhandel Grundsätzlich Einzelhandel, wie Bäcker, Metzger, Apotheke, Bekleidung, Restaurant, Kaffee,… 0 0 0

Gesundheit
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee

Kindergarten Um der steigenden Anzahl an Kinder gerecht zu werden.. direkt an Wohngebieten, inkl. Hort, Mittagsbetreung
0 0 0

Idee Ärztehaus Nutzung des Gebäude als Ärztehaus für Fachärzte 0 0 0
Idee zentrumnahes Altenheim die alte Mädchenschule endlich loslassen---die ehemaligen Schülerinnen werden bald weggestorben sein und der 

Platz wäre echt geeignet für ein Altenheim. Die Zentrumsnähe mit allem ist ein super Wohnort für Ältere, die 
keine Familie haben und als Single leben müssen.

1 2 3
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ERWEITERTE INNENSTADT

Siedlungsenetwicklung und Stadtquartiere

Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 
Gesamt

Idee Verkehrsanbindung der 
Siedlung

Mit dem neuen Fahrplan der Linie 722 werden die Siedlung und Straßberg nach 20 Uhr nicht mehr bedient. 
Wenigstens stündlich sollte der Nahverkehr bis Mitternacht wieder ermöglicht werden.

0 0 0

Idee Schaffung sichere 
Radverbindung in Bischof 
Ulrich Str.

Die Bischof Ulrich Str ist Zubrinber für Schüler die nach Königsbrunn zum Gymnasium mit dem Fahrrad fahren. Es 
fehlt sicheres Radangebot von bis Ortseingang Richtung Königsbrunn.

0 0 0

Idee Liebfrauenkirche - Kreisel aus meiner Sicht wertet dieser Versuch aus keiner Richtung kommend die Stadtansicht auf und sollte 
zurückgebaut werden. Dann ist die Ampel auch wieder in Funktion und hilft sicher beim queren der Straße.

1 1 2

Idee Verbindungsstraße Eine Verbindungsstraße von der Wertachstraße zur Krummbacher Straße mit 50 als 
Geschwindigkeitsbegrenzung, um die Lechallee zu entlasten, da nicht wenige aus dem Bobinger Norden diese 
Straße als Arbeitsweg Richtung Industriegebiet nutzen.

1 4 5

Idee Radweg "Seit der mangelhaft durchdachten Änderung des einseitigen Radwegs vermeide ich die Strecke Richtung 
Krankenhaus mit dem Rad so gut es geht.
Die Lösung ist auf kosten der Radfahrer getroffen worden und ist inakzeptabel.
=> Vorschläge:
1. Befestigter Radfahrstreifen auf der Nordseite der Straße
2. Verbreiterung der Straße + reiner Fußweg + Änderung der Straße zu einer Fahrradstraße (max.30 + 
Fahrradfreundlich)
3. festgelegter und gekennzeichneten (rot) Radweg"

7 0 7

Erweiterte Innenstadt
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Radler "runter" von den 

Gehwegen
"Ich wünsche mir eine große Nachschulung aller radelnden Mitbürger/Innen vielleicht als Sommerevent. 
Irgendwie scheint vielen Erwachsenen nicht bekannt zu sein, dass der Radler auf die Straße gehört und nicht auf 
den Gehweg."

1 0 1

Idee Verkehrsführung am Kreisel 
Bahnhofstr. Richtung KöBr

"Der viel zu enge Kreisel aus der Ära Bernd Müller wird in der nächsten Zeit eine starke Beanspruchung erfahren: 
der Burger King und der Lidl werden eröffnet. Damit kommt sehr viel mehr Autoverkehr zustande und die 
Übersichtlichkeit bei den Ausfahrten ist sehr eingeschränkt.
Ich befürchte, dass dort ein neuer Unfallpunkt entsteht.
Schon jetzt ist es manchmal schwierig, die querenden Radler/Fußgänger rechtzeitig zu erkennen.
Auch wenn die eigentlich das Vorfahrt achten-Schild haben...
Oft schießen die Autos aus der Königsbrunner Richtung schnell in Richtung Unterführung - quasi gerade durch -
ohne die Verkehrsteilnehmer zu beachten."

2 0 2

Idee Baugebiet Ölwiesen Entwicklung eines Baugebietes im Süden von Bobingen auf den Ölwiesen 3 5 8
Kommentar Ölwiesen Die Singoldaue sollte aus Gründen des Hochwasserschutzes, des Naturschutzes und des Stadtklimas für eine 

Bebauung tabu sein.
0 0 0

Kommentar Mehrgenerationenpark Ich wünsche mir hier einen verkehrsberuhigten bzw. verkehrsfreien Park, in dem Jung und Alt miteinander leben 
können. Diese Fläche bietet sich hierfür hervorragend an, da die Fußwege in die Innenstadt sowie zu 
denEinkaufsmöglichkeiten (z.B. Aldi, Bäckereien) und Ärzten sehr kurz sind.

0 0 0

Idee Einbahnregelung Römer-/Post- 
 u. Hoch-/Lindauerstraße

"Schon seit langem fällt der fehlende Mut der Stadtoberen auf, die Verkehrsströme in der Innenstadt zu ändern, 
um die Interessen der einzelnen Verkehrsteilnehmer auch nur ansatzweise zu verbessern (nicht einmal für einen 
Versuch). Stattdessen hangelt man sich von einem Gutachten zum nächsten. Es bringt allerdings auch nichts, alles 
immer wieder zu zerreden. Denn für alle Argumente findet sich ein Für und Wider. Daher schlage ich folgendes 
für einen Versuch vor (ähnlich wie es vor ein paar Jahren in Mering durchgeführt wurde) :
Die Hoch- und Lindauerstraße ab dem Wehringer Kreisverkehr in Richtung Norden zur Einbahnstraße mit 
abgetrenntem Fahrradweg (in beide Richtungen) zu erklären.
Für den Gegenläufigen Verkehr Richtung Süden soll eine Ableitung des Verkehrs an der Wendelin-Kapelle auf die 
Römerstraße und im weiteren Verlauf in die Poststraße erfolgen. Beide Straßen sollten natürlich ebenfalls zur 
Einbanstraße erklärt werden.Gleichzeitig sollte die Hochstraße von der Kirche bis zum Kreisel Wolfsgäßchen zur 
verkehrsberuhigten Zone erklärt werden."

1 9 10

Kommentar Einbahnregelung für mich ist der Vorschlag einen Versuch wert. Allerdings gehört das Parken dann sorgfältig geregelt, damit die 
Anwohner - gerade in der Poststr. stehen viele Parker - auch mitmachen können

0 0 0

Kommentar Einbahnregelung Die Verkehrsströme können doch niemals auf diese Art geführt werden. Die Verkehrsmengen sind zu groß und die 
Straßen hierfür nicht geeignet. Für wen soll das denn überhaupt eine Entlastung bringen. Der Vorschlag ist 
realitätsfern

2 1 3

Idee Verkehrssicherheit 
Wolfsgäßchen/Römerstraße

"Im Wolfsgäßchen und in der Anicher Straße sind dringend Maßnahmen zur Verkehrsreduktion nötig. Die 
ehemalige ruhige kleine Straße ist zur reinen Transit- und Durchgangsstraße von und zu Point 1,2, und 3 
geworden. Auch nutzen teilweise Autofahrer die von und in die Stauden/Westliche Wälder zum Arbeiten fahren 
das Wolfsgäßchen als Abkürzung. Im Sommer kommt noch der Verkehr zum/vom Freibad dazu. Die Belange der 
Anwohner wurden hier in der Vergangenheit zu wenig berücksichtigt.Die Kreuzung Wolfsgäßchen/ Römerstraße 
wird täglich von vielen Kindern und Erwachsenen zu Fuß, Roller und per Fahrrad benutzt. Hier kommt es täglich 
zu äußerst gefährlichen Situationen, da Autofahrer hier oft nicht genügend aufpassen. Hier hat es auch schon 
mehrere Unfälle gegeben, zum Glück bisher (meines Wissens nach ?) ohne schwer Verletze oder schlimmer. Aber 
das wird nicht immer so glimpflich enden.
Meine dingende Bitte bzw. Forderung ist es hier in diesem Bereich durch geeignete Maßnahmen (z.B. Baulicher 
Art, Verkehrsberuhigung, Verkehrsführung ändern ?) den Verkehr zu reduzieren.
Vielen Dank."

12 1 13

Idee Überquerungshilfe 
Lindauerstraße / 
Koloniestraße

In diesem Bereich überqueren jeden Tag viele Fussgänger und Fahrradfahrer die Lindauerstraße.
Seien es Schulkinder auf dem Weg in und von der Grundschule Singold / Realschule,
oder Familien auf dem Weg in oder von den Kindergärten Arche Noah und Regenbogen.
Ebenso Jugendliche die von "oben" zu den Sportplätzen oder zum Skaterpark wollen.
Genauso wie die Senioren aus der AWO zu den Ärtzen in der Poststraße.
Ausser die Kreuzung am Kirchplatz, besteht kein gesicherter Übergang im Süden Bobigens über die 
Lindauerstraße.Hier fordern wir schon lang (seid dem Bau des Kreisverkehres Venusberg) eine Querungshilfe!

15 1 16

Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 
Gesamt

Idee Erhöhung der 
Verkehrssicherheit durch 
Einhaltung der 
Einfriedungssatzung-
Vermeidung von 
Sichtbehinderung

"An vielen Kreuzungen und Ein- und Ausfahrten von Grundstücken in Bobingen ist die Sicht behindert durch 
parkende Autos und / oder hohe Hecken oder Zäune.
In der Einfriedungssatzung von Bobingen von 2015 sind Regeln beschrieben, die zu beachten sind und die 
Verkehrssicherheit deutlich erhöhen können.
Es ist daher dafür zu sorgen, dass diese Regeln eingehalten werden.
Beiliegend ein Beispiel für eine zu hohe Heck an der Ausfahrt der Lechallee zur Wertachstraße.
An dieser Stelle ereignete sich vor kurzem ein tödlicher Unfall.
Er hätte evtl. vermieden werden können, falls Sichtkontakt möglich gewesen wäre."

8 0 8

Idee Verkehrsberuhigung  
Poststraße

"Eine Verkehrsberuhigung der Poststraße wäre gleich aus mehreren Gründen erforderlich:
- Aus dem Konzept der Firma Dragomir Unterpunkt 2.3: ... und attraktive verkehrsberuhigte Gestaltung ...
-> Das gilt nicht für die Poststraße.
- Auch aus dem Konzept zum Thema ""Bessere Zugänglichkeit des Singoldparks"": Jeden Tag überqueren sehr 
viele Schüler (hauptsächlich an der Kreuzung Venusberg/Poststraße) die Poststraße.
Es gibt in der gesamten Poststraße nicht eine einzige Querungshilfe. Dabei ist hier Tempo 50 erlaubt.
- Teilweise ist es lebensgefährlich zwischen den unkoordiniert parkenden Autos als Fahrradfahrer seinen Weg zu 
finden.
- Die Poststraße wird offiziell als Durchgangsstraße gesehen. Sollte es angesichts ihres wohngebietsähnlichen 
Charakters aber gar nicht sein.
- Es muss immer erst etwas passieren, dass reagiert wird: Siehe Tempo 30 an der Real-/Grundschule.
- Viele Verkehrsteilnehmer denken, dass an der Kreuzung Poststr./Venusberg Rechts-vor-Links gilt. Es kommt oft 
zu gefährlichen Situationen.
Vorgeschlagene Maßnahmen:
- Tempo 30 in der Poststraße
- Mehrere Querungshilfen um den Zugang in den Singoldpark für alle zu erleichtern.
- Parkbuchten
- Fahrradwege auf beiden Seiten                                                                                                                                                                                    
                            Das würde die gesamte Poststr. attraktiver und sicherer machen und die Lebensqualität massiv 
erhöhen."

12 0 12

Idee Fahrradabstellanlagen an 
Wanderparkplätzen

"Fahrradabstellanlagen / Fahrradbügel dienen der Sicherung von hochwertigen Fahrrädern.
An Wanderparkplätzen sollen sie Standart sein, um Interessierten einen Verzicht auf das Auto zu ermöglichen und 
den Verkehr zu entlasten, z.Bsp.:
- am Parkplatz ggr. Krankenhaus in der Wertachstraße für die Wanderung um den Stausee
- am Parkplatz zum Trimm-Dich-Pfad in der Siedlung Am Stadtwald
- am Grillplatz am Leitenberg beim Tiefbrunnen

Fahrradabstellbügel sind sehr kostengünstig zu realisieren.
Es gibt viele gute Beispiele (s. Fotos in der Anlage)."

9 0 9

Idee Querungshilfe zur sicheren 
Überquerung der 
Königsbrunner Straße mit 
dem Fahrrad

"Von Oberottmarshausen entlang der Oberottmarshauser Str. kommend fehlt eine Querungshilfe für Fußgänger 
und Radfahrer über die Königsbrunner Straße zur Gutenbergstraße.
Es besteht Handlungsbedarf, damit ein Überqueren der viel befahrenen Königsbrunner Straße gefahrlos möglich 
ist."

3 0 3

Idee Radweg nach Königsbrunn "Für Schüler und Lehrer sollen zum Gymnasium Königsbrunn sichere Radwege angeboten werden, wie z.B.:
- Die Überquerung der Augsburger Straße von der Brunnenstraße zur Bischof-Ulrich-Straße muss ermöglicht 
werden. Hier ist Rechtsabbiegen Pflicht.
- In der Bischof-Ulrich-Straße stehen am rechten Fahrbahnrand oft große Fahrzeuge. Dort sollten stattdessen 
Schutzstreifen / Radfahrstreifen angebracht sein.
- Der Fußgängerweg stadtauswärts durch die Bahn-Unterführung in der Bischof-Ulrich-Straße soll für Radfahrer 
freigegeben werden, ebenso das kurze Stück bis zum Radweg."

4 0 4

Idee Parkraumbewirtschaftung, 
Kosten sparen

"Die öffentlichen Parkplätze für Autos nehmen sehr viel Platz/Raum in Anspruch. Sie sind teuer und werden von 
der Allgemeinheit bezahlt.

Nach Verursacherprinzip sollen die Parkenden die Kosten zur Einrichtung und zum Erhalt der Parkplätze 
übernehmen.

Vorschläge zur Umsetzung:
a) Am Bahnhof werden z.B. 2 Euro pro Auto am Tag kassiert, zusätzlich gibt es Monats- bzw. Jahreskarten. Bei 
200 Autos können an 300 Tagen ca. 60.000 Euros eingenommen werden.

b) Anlieger sollen bei Inanspruchnahme der freien Straßenparkplätze dafür Gebühren/Mieten zahlen. Die 
Einrichtung und der Erhalt bzw. die Reinigug sollen berücksichtigt werden.

c) Anlieger sollen die vorhandenen Garagen und Stellplätze nutzen. Die Straßen werden damit nutzbarer und 
sicherer. Parkverbotsschilder sind aufzustellen. Parkverbote sind zu überwachen."

6 2 8

Kommentar Straßenrandparker Insbesondere am Straßenrand (dauerhaft) abgestellte Wohnmobile und Kleintransporter stellen eine Gefährdung 
und Behinderung gerade von Radfahrern dar. Für Wohnmobile muss eine Stellplatzpflicht erlassen werden.

0 0 0

Entlang der Singold
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Mehr Blühwiesen - Aktion 

jeder qm zählt
"Hallo zusammen, ich freue mich sehr über unsere Aktion ""jeder qm zählt"" und finde es gut wie es bisher 
umgesetzt wurde - z.B. im Singoldpark nicht mehr die ganze Wiesen gleichzeitig mähen, sondern streifenweise 
um Bienen eine Nahrungsgrundlage zu erhalten.
Ich würde diese Aktion gerne auf die Flächen der IWB in Bobingen erweitern. Es brächte keine Nachteile für die 
IWB und wir würden die Aktion für Bobingen ohne Aufwand und Kosten um eine gigantische Fläche erweitern.
Aktuell werden die Flächen regelmäßig komplett kurz abgemäht, was ich sehr schade finde, da vor allem im Nord-
östlichen Bereich des Industrieparks viele Wiesen und Grünflächen stehen, die niemand nutzt. Die IWB könnte die 
Aktion ebenfalls als ihren Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit vermarkten und kommunizieren, was in ihrem Sinne 
wäre."

0 0 0

Idee Singoldpromenade "von der Max-Fischer-Str. Richtung Krumbacher Str. kommt das Wasser immer mehr Richtung Gehweg. 
Irgendwann ist das Ufer unterspült. Ich wünsche mir große Quartersteine zur Befestigung und gleichzeitig als 
Sitzgelegenheit, um dem Wasser zuzuschauen wie es fließt.
Für mich wäre es auch schön, wenn beide Ufer vom Busch bzw. Baumbestand eine Überholung erfahren würden 
und evtl. auch eine Neuanpflanzung.
Dieser Teil der Singold wirkt auf mich völlig ungepflegt von Seiten der Stadt und wird als Naherholung überhaupt 
nicht erkannt."

0 0 0

Idee behindertengerechter 
Spielplatz

für Rollstuhlkinder, die auch an der Singold spielen wollen können. Mir gefällt der Spielplatz gut, der im Kloster 
Schönenfeld entstanden ist.

3 0 3

Idee Neues Schwimmbad Zum Erhalt der Attraktivität der Stadt Bobingen und weiteren Förderung des Breitensport sowie des Vereins- und 
Schulsports, ist eine neue Schwimmhalle unerlässlich.

17 0 17

Einzelhandel
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Mehr Einzelhändler in der Innenstadt"Hallo zusammen,

ich stelle leider fest, dass die Gewerbeflächen in der Innenstadt und entlang der Hauptstraße immer öfter an 
Mieter vergeben werden, die leider überhaupt keine Relevant für Privatkunden bieten, sondern lediglich 
Gewerbeflächen benötigen. Davon gäbe is z.B. im IWB Park genügend, die leer stehen Das Ziel sollte ja sein, den 
Einzelhandel in der Innenstadt zu stärken und attraktive Einkaufsmöglichkeiten für Privatkunden zu bieten, um 
Kunden in die Innenstadt zu holen. Mein Vorschlag wäre, solche Gewerbeflächen bei Neu-Vermietung nur noch 
an Geschäfte vermieten zu können, die Waren oder Dienstleistungen für Endkunden anbieten.
Beispiele, die das NICHT machen:
Lindauerstr. 25 - Golfreisen (wahrscheinlich für die meisten nicht relevant)
Lindauerstr. 20 - Friseurbedarf
Hochstr. 15 - Bristot (wird nur als Büro genutzt, kein Verkauf von Kaffee)
Ich fände es besser wenn dort Geschäfte wären die für den Privatkunden relevant sind."

0 0 0

Idee Schuhgeschäft "neues Schuhgeschäft mit solidem Sortiment für alle, also Familien und Senioren, damit man sich in Bobingen mit 
neuen Schuhen eindecken kann.
Ich bedaure sehr, dass -Deichmann- weg ist.
Sicher kaufen Familien mehr als ein Single-Senior; aber das Anliefern mit der Post und zurücktragen in irgendeine 
Filiale oder Paketshop bringt es auch nicht...
Ich will Schuhe probieren und vor Ort kaufen können. Wenn ich es als SB habe, kein Problem.
Der Laden muss nicht mordsmäßig chic sein; in der Ortschaft wäre klasse...oder in der Siedlung...wo halt ein 
Leerraum ist"

9 0 9

Idee Baumarkt Ein Baumarkt fehlt ebenfalls in Bobingen. OK, der Globus in Königsbrunn ist zwar auch nicht wirklich weit, deshalb 
eher zweitrangig, aber "nice to have"

4 5 9

Idee Nahversorgung 
Point/Industriegebiet

"Supermarkt mit Waren des täglichen Bedarfs
für die immer weiterwachsende Einwohnerschaft des Points. Gerne auch mit Essmöglichkeiten, da ich im 
Gewerbegebiet nördlich der Max-Fischer-Straße arbeite, und mir auch gelegentlich was zum Essen hole. So muß 
ich nicht bis in die Innenstadt oder ins Gewerbegebiet West fahren."

4 2 6

Kommentar Einzelhandel Grundsätzlich Einzelhandel, wie Bäcker, Metzger, Apotheke, Bekleidung, Restaurant, Kaffee,… 0 0 0

Gesundheit
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee

Kindergarten Um der steigenden Anzahl an Kinder gerecht zu werden.. direkt an Wohngebieten, inkl. Hort, Mittagsbetreung
0 0 0

Idee Ärztehaus Nutzung des Gebäude als Ärztehaus für Fachärzte 0 0 0
Idee zentrumnahes Altenheim die alte Mädchenschule endlich loslassen---die ehemaligen Schülerinnen werden bald weggestorben sein und der 

Platz wäre echt geeignet für ein Altenheim. Die Zentrumsnähe mit allem ist ein super Wohnort für Ältere, die 
keine Familie haben und als Single leben müssen.

1 2 3
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ENTLANG DER SINGOLD - NATUR, NAHERHOLUNG UND SPORT

EINZELHANDEL UND EINZELHANDELSNAHE DIENSTLEISTUNGEN

GESUNDHEIT, BILDUNG UND SONSTIGES

Siedlungsenetwicklung und Stadtquartiere

Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 
Gesamt

Idee Verkehrsanbindung der 
Siedlung

Mit dem neuen Fahrplan der Linie 722 werden die Siedlung und Straßberg nach 20 Uhr nicht mehr bedient. 
Wenigstens stündlich sollte der Nahverkehr bis Mitternacht wieder ermöglicht werden.

0 0 0

Idee Schaffung sichere 
Radverbindung in Bischof 
Ulrich Str.

Die Bischof Ulrich Str ist Zubrinber für Schüler die nach Königsbrunn zum Gymnasium mit dem Fahrrad fahren. Es 
fehlt sicheres Radangebot von bis Ortseingang Richtung Königsbrunn.

0 0 0

Idee Liebfrauenkirche - Kreisel aus meiner Sicht wertet dieser Versuch aus keiner Richtung kommend die Stadtansicht auf und sollte 
zurückgebaut werden. Dann ist die Ampel auch wieder in Funktion und hilft sicher beim queren der Straße.

1 1 2

Idee Verbindungsstraße Eine Verbindungsstraße von der Wertachstraße zur Krummbacher Straße mit 50 als 
Geschwindigkeitsbegrenzung, um die Lechallee zu entlasten, da nicht wenige aus dem Bobinger Norden diese 
Straße als Arbeitsweg Richtung Industriegebiet nutzen.

1 4 5

Idee Radweg "Seit der mangelhaft durchdachten Änderung des einseitigen Radwegs vermeide ich die Strecke Richtung 
Krankenhaus mit dem Rad so gut es geht.
Die Lösung ist auf kosten der Radfahrer getroffen worden und ist inakzeptabel.
=> Vorschläge:
1. Befestigter Radfahrstreifen auf der Nordseite der Straße
2. Verbreiterung der Straße + reiner Fußweg + Änderung der Straße zu einer Fahrradstraße (max.30 + 
Fahrradfreundlich)
3. festgelegter und gekennzeichneten (rot) Radweg"

7 0 7

Erweiterte Innenstadt
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Radler "runter" von den 

Gehwegen
"Ich wünsche mir eine große Nachschulung aller radelnden Mitbürger/Innen vielleicht als Sommerevent. 
Irgendwie scheint vielen Erwachsenen nicht bekannt zu sein, dass der Radler auf die Straße gehört und nicht auf 
den Gehweg."

1 0 1

Idee Verkehrsführung am Kreisel 
Bahnhofstr. Richtung KöBr

"Der viel zu enge Kreisel aus der Ära Bernd Müller wird in der nächsten Zeit eine starke Beanspruchung erfahren: 
der Burger King und der Lidl werden eröffnet. Damit kommt sehr viel mehr Autoverkehr zustande und die 
Übersichtlichkeit bei den Ausfahrten ist sehr eingeschränkt.
Ich befürchte, dass dort ein neuer Unfallpunkt entsteht.
Schon jetzt ist es manchmal schwierig, die querenden Radler/Fußgänger rechtzeitig zu erkennen.
Auch wenn die eigentlich das Vorfahrt achten-Schild haben...
Oft schießen die Autos aus der Königsbrunner Richtung schnell in Richtung Unterführung - quasi gerade durch -
ohne die Verkehrsteilnehmer zu beachten."

2 0 2

Idee Baugebiet Ölwiesen Entwicklung eines Baugebietes im Süden von Bobingen auf den Ölwiesen 3 5 8
Kommentar Ölwiesen Die Singoldaue sollte aus Gründen des Hochwasserschutzes, des Naturschutzes und des Stadtklimas für eine 

Bebauung tabu sein.
0 0 0

Kommentar Mehrgenerationenpark Ich wünsche mir hier einen verkehrsberuhigten bzw. verkehrsfreien Park, in dem Jung und Alt miteinander leben 
können. Diese Fläche bietet sich hierfür hervorragend an, da die Fußwege in die Innenstadt sowie zu 
denEinkaufsmöglichkeiten (z.B. Aldi, Bäckereien) und Ärzten sehr kurz sind.

0 0 0

Idee Einbahnregelung Römer-/Post- 
 u. Hoch-/Lindauerstraße

"Schon seit langem fällt der fehlende Mut der Stadtoberen auf, die Verkehrsströme in der Innenstadt zu ändern, 
um die Interessen der einzelnen Verkehrsteilnehmer auch nur ansatzweise zu verbessern (nicht einmal für einen 
Versuch). Stattdessen hangelt man sich von einem Gutachten zum nächsten. Es bringt allerdings auch nichts, alles 
immer wieder zu zerreden. Denn für alle Argumente findet sich ein Für und Wider. Daher schlage ich folgendes 
für einen Versuch vor (ähnlich wie es vor ein paar Jahren in Mering durchgeführt wurde) :
Die Hoch- und Lindauerstraße ab dem Wehringer Kreisverkehr in Richtung Norden zur Einbahnstraße mit 
abgetrenntem Fahrradweg (in beide Richtungen) zu erklären.
Für den Gegenläufigen Verkehr Richtung Süden soll eine Ableitung des Verkehrs an der Wendelin-Kapelle auf die 
Römerstraße und im weiteren Verlauf in die Poststraße erfolgen. Beide Straßen sollten natürlich ebenfalls zur 
Einbanstraße erklärt werden.Gleichzeitig sollte die Hochstraße von der Kirche bis zum Kreisel Wolfsgäßchen zur 
verkehrsberuhigten Zone erklärt werden."

1 9 10

Kommentar Einbahnregelung für mich ist der Vorschlag einen Versuch wert. Allerdings gehört das Parken dann sorgfältig geregelt, damit die 
Anwohner - gerade in der Poststr. stehen viele Parker - auch mitmachen können

0 0 0

Kommentar Einbahnregelung Die Verkehrsströme können doch niemals auf diese Art geführt werden. Die Verkehrsmengen sind zu groß und die 
Straßen hierfür nicht geeignet. Für wen soll das denn überhaupt eine Entlastung bringen. Der Vorschlag ist 
realitätsfern

2 1 3

Idee Verkehrssicherheit 
Wolfsgäßchen/Römerstraße

"Im Wolfsgäßchen und in der Anicher Straße sind dringend Maßnahmen zur Verkehrsreduktion nötig. Die 
ehemalige ruhige kleine Straße ist zur reinen Transit- und Durchgangsstraße von und zu Point 1,2, und 3 
geworden. Auch nutzen teilweise Autofahrer die von und in die Stauden/Westliche Wälder zum Arbeiten fahren 
das Wolfsgäßchen als Abkürzung. Im Sommer kommt noch der Verkehr zum/vom Freibad dazu. Die Belange der 
Anwohner wurden hier in der Vergangenheit zu wenig berücksichtigt.Die Kreuzung Wolfsgäßchen/ Römerstraße 
wird täglich von vielen Kindern und Erwachsenen zu Fuß, Roller und per Fahrrad benutzt. Hier kommt es täglich 
zu äußerst gefährlichen Situationen, da Autofahrer hier oft nicht genügend aufpassen. Hier hat es auch schon 
mehrere Unfälle gegeben, zum Glück bisher (meines Wissens nach ?) ohne schwer Verletze oder schlimmer. Aber 
das wird nicht immer so glimpflich enden.
Meine dingende Bitte bzw. Forderung ist es hier in diesem Bereich durch geeignete Maßnahmen (z.B. Baulicher 
Art, Verkehrsberuhigung, Verkehrsführung ändern ?) den Verkehr zu reduzieren.
Vielen Dank."

12 1 13

Idee Überquerungshilfe 
Lindauerstraße / 
Koloniestraße

In diesem Bereich überqueren jeden Tag viele Fussgänger und Fahrradfahrer die Lindauerstraße.
Seien es Schulkinder auf dem Weg in und von der Grundschule Singold / Realschule,
oder Familien auf dem Weg in oder von den Kindergärten Arche Noah und Regenbogen.
Ebenso Jugendliche die von "oben" zu den Sportplätzen oder zum Skaterpark wollen.
Genauso wie die Senioren aus der AWO zu den Ärtzen in der Poststraße.
Ausser die Kreuzung am Kirchplatz, besteht kein gesicherter Übergang im Süden Bobigens über die 
Lindauerstraße.Hier fordern wir schon lang (seid dem Bau des Kreisverkehres Venusberg) eine Querungshilfe!

15 1 16

Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 
Gesamt

Idee Erhöhung der 
Verkehrssicherheit durch 
Einhaltung der 
Einfriedungssatzung-
Vermeidung von 
Sichtbehinderung

"An vielen Kreuzungen und Ein- und Ausfahrten von Grundstücken in Bobingen ist die Sicht behindert durch 
parkende Autos und / oder hohe Hecken oder Zäune.
In der Einfriedungssatzung von Bobingen von 2015 sind Regeln beschrieben, die zu beachten sind und die 
Verkehrssicherheit deutlich erhöhen können.
Es ist daher dafür zu sorgen, dass diese Regeln eingehalten werden.
Beiliegend ein Beispiel für eine zu hohe Heck an der Ausfahrt der Lechallee zur Wertachstraße.
An dieser Stelle ereignete sich vor kurzem ein tödlicher Unfall.
Er hätte evtl. vermieden werden können, falls Sichtkontakt möglich gewesen wäre."

8 0 8

Idee Verkehrsberuhigung  
Poststraße

"Eine Verkehrsberuhigung der Poststraße wäre gleich aus mehreren Gründen erforderlich:
- Aus dem Konzept der Firma Dragomir Unterpunkt 2.3: ... und attraktive verkehrsberuhigte Gestaltung ...
-> Das gilt nicht für die Poststraße.
- Auch aus dem Konzept zum Thema ""Bessere Zugänglichkeit des Singoldparks"": Jeden Tag überqueren sehr 
viele Schüler (hauptsächlich an der Kreuzung Venusberg/Poststraße) die Poststraße.
Es gibt in der gesamten Poststraße nicht eine einzige Querungshilfe. Dabei ist hier Tempo 50 erlaubt.
- Teilweise ist es lebensgefährlich zwischen den unkoordiniert parkenden Autos als Fahrradfahrer seinen Weg zu 
finden.
- Die Poststraße wird offiziell als Durchgangsstraße gesehen. Sollte es angesichts ihres wohngebietsähnlichen 
Charakters aber gar nicht sein.
- Es muss immer erst etwas passieren, dass reagiert wird: Siehe Tempo 30 an der Real-/Grundschule.
- Viele Verkehrsteilnehmer denken, dass an der Kreuzung Poststr./Venusberg Rechts-vor-Links gilt. Es kommt oft 
zu gefährlichen Situationen.
Vorgeschlagene Maßnahmen:
- Tempo 30 in der Poststraße
- Mehrere Querungshilfen um den Zugang in den Singoldpark für alle zu erleichtern.
- Parkbuchten
- Fahrradwege auf beiden Seiten                                                                                                                                                                                    
                            Das würde die gesamte Poststr. attraktiver und sicherer machen und die Lebensqualität massiv 
erhöhen."

12 0 12

Idee Fahrradabstellanlagen an 
Wanderparkplätzen

"Fahrradabstellanlagen / Fahrradbügel dienen der Sicherung von hochwertigen Fahrrädern.
An Wanderparkplätzen sollen sie Standart sein, um Interessierten einen Verzicht auf das Auto zu ermöglichen und 
den Verkehr zu entlasten, z.Bsp.:
- am Parkplatz ggr. Krankenhaus in der Wertachstraße für die Wanderung um den Stausee
- am Parkplatz zum Trimm-Dich-Pfad in der Siedlung Am Stadtwald
- am Grillplatz am Leitenberg beim Tiefbrunnen

Fahrradabstellbügel sind sehr kostengünstig zu realisieren.
Es gibt viele gute Beispiele (s. Fotos in der Anlage)."

9 0 9

Idee Querungshilfe zur sicheren 
Überquerung der 
Königsbrunner Straße mit 
dem Fahrrad

"Von Oberottmarshausen entlang der Oberottmarshauser Str. kommend fehlt eine Querungshilfe für Fußgänger 
und Radfahrer über die Königsbrunner Straße zur Gutenbergstraße.
Es besteht Handlungsbedarf, damit ein Überqueren der viel befahrenen Königsbrunner Straße gefahrlos möglich 
ist."

3 0 3

Idee Radweg nach Königsbrunn "Für Schüler und Lehrer sollen zum Gymnasium Königsbrunn sichere Radwege angeboten werden, wie z.B.:
- Die Überquerung der Augsburger Straße von der Brunnenstraße zur Bischof-Ulrich-Straße muss ermöglicht 
werden. Hier ist Rechtsabbiegen Pflicht.
- In der Bischof-Ulrich-Straße stehen am rechten Fahrbahnrand oft große Fahrzeuge. Dort sollten stattdessen 
Schutzstreifen / Radfahrstreifen angebracht sein.
- Der Fußgängerweg stadtauswärts durch die Bahn-Unterführung in der Bischof-Ulrich-Straße soll für Radfahrer 
freigegeben werden, ebenso das kurze Stück bis zum Radweg."

4 0 4

Idee Parkraumbewirtschaftung, 
Kosten sparen

"Die öffentlichen Parkplätze für Autos nehmen sehr viel Platz/Raum in Anspruch. Sie sind teuer und werden von 
der Allgemeinheit bezahlt.

Nach Verursacherprinzip sollen die Parkenden die Kosten zur Einrichtung und zum Erhalt der Parkplätze 
übernehmen.

Vorschläge zur Umsetzung:
a) Am Bahnhof werden z.B. 2 Euro pro Auto am Tag kassiert, zusätzlich gibt es Monats- bzw. Jahreskarten. Bei 
200 Autos können an 300 Tagen ca. 60.000 Euros eingenommen werden.

b) Anlieger sollen bei Inanspruchnahme der freien Straßenparkplätze dafür Gebühren/Mieten zahlen. Die 
Einrichtung und der Erhalt bzw. die Reinigug sollen berücksichtigt werden.

c) Anlieger sollen die vorhandenen Garagen und Stellplätze nutzen. Die Straßen werden damit nutzbarer und 
sicherer. Parkverbotsschilder sind aufzustellen. Parkverbote sind zu überwachen."

6 2 8

Kommentar Straßenrandparker Insbesondere am Straßenrand (dauerhaft) abgestellte Wohnmobile und Kleintransporter stellen eine Gefährdung 
und Behinderung gerade von Radfahrern dar. Für Wohnmobile muss eine Stellplatzpflicht erlassen werden.

0 0 0

Entlang der Singold
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Mehr Blühwiesen - Aktion 

jeder qm zählt
"Hallo zusammen, ich freue mich sehr über unsere Aktion ""jeder qm zählt"" und finde es gut wie es bisher 
umgesetzt wurde - z.B. im Singoldpark nicht mehr die ganze Wiesen gleichzeitig mähen, sondern streifenweise 
um Bienen eine Nahrungsgrundlage zu erhalten.
Ich würde diese Aktion gerne auf die Flächen der IWB in Bobingen erweitern. Es brächte keine Nachteile für die 
IWB und wir würden die Aktion für Bobingen ohne Aufwand und Kosten um eine gigantische Fläche erweitern.
Aktuell werden die Flächen regelmäßig komplett kurz abgemäht, was ich sehr schade finde, da vor allem im Nord-
östlichen Bereich des Industrieparks viele Wiesen und Grünflächen stehen, die niemand nutzt. Die IWB könnte die 
Aktion ebenfalls als ihren Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit vermarkten und kommunizieren, was in ihrem Sinne 
wäre."

0 0 0

Idee Singoldpromenade "von der Max-Fischer-Str. Richtung Krumbacher Str. kommt das Wasser immer mehr Richtung Gehweg. 
Irgendwann ist das Ufer unterspült. Ich wünsche mir große Quartersteine zur Befestigung und gleichzeitig als 
Sitzgelegenheit, um dem Wasser zuzuschauen wie es fließt.
Für mich wäre es auch schön, wenn beide Ufer vom Busch bzw. Baumbestand eine Überholung erfahren würden 
und evtl. auch eine Neuanpflanzung.
Dieser Teil der Singold wirkt auf mich völlig ungepflegt von Seiten der Stadt und wird als Naherholung überhaupt 
nicht erkannt."

0 0 0

Idee behindertengerechter 
Spielplatz

für Rollstuhlkinder, die auch an der Singold spielen wollen können. Mir gefällt der Spielplatz gut, der im Kloster 
Schönenfeld entstanden ist.

3 0 3

Idee Neues Schwimmbad Zum Erhalt der Attraktivität der Stadt Bobingen und weiteren Förderung des Breitensport sowie des Vereins- und 
Schulsports, ist eine neue Schwimmhalle unerlässlich.

17 0 17

Einzelhandel
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Mehr Einzelhändler in der Innenstadt"Hallo zusammen,

ich stelle leider fest, dass die Gewerbeflächen in der Innenstadt und entlang der Hauptstraße immer öfter an 
Mieter vergeben werden, die leider überhaupt keine Relevant für Privatkunden bieten, sondern lediglich 
Gewerbeflächen benötigen. Davon gäbe is z.B. im IWB Park genügend, die leer stehen Das Ziel sollte ja sein, den 
Einzelhandel in der Innenstadt zu stärken und attraktive Einkaufsmöglichkeiten für Privatkunden zu bieten, um 
Kunden in die Innenstadt zu holen. Mein Vorschlag wäre, solche Gewerbeflächen bei Neu-Vermietung nur noch 
an Geschäfte vermieten zu können, die Waren oder Dienstleistungen für Endkunden anbieten.
Beispiele, die das NICHT machen:
Lindauerstr. 25 - Golfreisen (wahrscheinlich für die meisten nicht relevant)
Lindauerstr. 20 - Friseurbedarf
Hochstr. 15 - Bristot (wird nur als Büro genutzt, kein Verkauf von Kaffee)
Ich fände es besser wenn dort Geschäfte wären die für den Privatkunden relevant sind."

0 0 0

Idee Schuhgeschäft "neues Schuhgeschäft mit solidem Sortiment für alle, also Familien und Senioren, damit man sich in Bobingen mit 
neuen Schuhen eindecken kann.
Ich bedaure sehr, dass -Deichmann- weg ist.
Sicher kaufen Familien mehr als ein Single-Senior; aber das Anliefern mit der Post und zurücktragen in irgendeine 
Filiale oder Paketshop bringt es auch nicht...
Ich will Schuhe probieren und vor Ort kaufen können. Wenn ich es als SB habe, kein Problem.
Der Laden muss nicht mordsmäßig chic sein; in der Ortschaft wäre klasse...oder in der Siedlung...wo halt ein 
Leerraum ist"

9 0 9

Idee Baumarkt Ein Baumarkt fehlt ebenfalls in Bobingen. OK, der Globus in Königsbrunn ist zwar auch nicht wirklich weit, deshalb 
eher zweitrangig, aber "nice to have"

4 5 9

Idee Nahversorgung 
Point/Industriegebiet

"Supermarkt mit Waren des täglichen Bedarfs
für die immer weiterwachsende Einwohnerschaft des Points. Gerne auch mit Essmöglichkeiten, da ich im 
Gewerbegebiet nördlich der Max-Fischer-Straße arbeite, und mir auch gelegentlich was zum Essen hole. So muß 
ich nicht bis in die Innenstadt oder ins Gewerbegebiet West fahren."

4 2 6

Kommentar Einzelhandel Grundsätzlich Einzelhandel, wie Bäcker, Metzger, Apotheke, Bekleidung, Restaurant, Kaffee,… 0 0 0

Gesundheit
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee

Kindergarten Um der steigenden Anzahl an Kinder gerecht zu werden.. direkt an Wohngebieten, inkl. Hort, Mittagsbetreung
0 0 0

Idee Ärztehaus Nutzung des Gebäude als Ärztehaus für Fachärzte 0 0 0
Idee zentrumnahes Altenheim die alte Mädchenschule endlich loslassen---die ehemaligen Schülerinnen werden bald weggestorben sein und der 

Platz wäre echt geeignet für ein Altenheim. Die Zentrumsnähe mit allem ist ein super Wohnort für Ältere, die 
keine Familie haben und als Single leben müssen.

1 2 3

Siedlungsenetwicklung und Stadtquartiere

Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 
Gesamt

Idee Verkehrsanbindung der 
Siedlung

Mit dem neuen Fahrplan der Linie 722 werden die Siedlung und Straßberg nach 20 Uhr nicht mehr bedient. 
Wenigstens stündlich sollte der Nahverkehr bis Mitternacht wieder ermöglicht werden.

0 0 0

Idee Schaffung sichere 
Radverbindung in Bischof 
Ulrich Str.

Die Bischof Ulrich Str ist Zubrinber für Schüler die nach Königsbrunn zum Gymnasium mit dem Fahrrad fahren. Es 
fehlt sicheres Radangebot von bis Ortseingang Richtung Königsbrunn.

0 0 0

Idee Liebfrauenkirche - Kreisel aus meiner Sicht wertet dieser Versuch aus keiner Richtung kommend die Stadtansicht auf und sollte 
zurückgebaut werden. Dann ist die Ampel auch wieder in Funktion und hilft sicher beim queren der Straße.

1 1 2

Idee Verbindungsstraße Eine Verbindungsstraße von der Wertachstraße zur Krummbacher Straße mit 50 als 
Geschwindigkeitsbegrenzung, um die Lechallee zu entlasten, da nicht wenige aus dem Bobinger Norden diese 
Straße als Arbeitsweg Richtung Industriegebiet nutzen.

1 4 5

Idee Radweg "Seit der mangelhaft durchdachten Änderung des einseitigen Radwegs vermeide ich die Strecke Richtung 
Krankenhaus mit dem Rad so gut es geht.
Die Lösung ist auf kosten der Radfahrer getroffen worden und ist inakzeptabel.
=> Vorschläge:
1. Befestigter Radfahrstreifen auf der Nordseite der Straße
2. Verbreiterung der Straße + reiner Fußweg + Änderung der Straße zu einer Fahrradstraße (max.30 + 
Fahrradfreundlich)
3. festgelegter und gekennzeichneten (rot) Radweg"

7 0 7

Erweiterte Innenstadt
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Radler "runter" von den 

Gehwegen
"Ich wünsche mir eine große Nachschulung aller radelnden Mitbürger/Innen vielleicht als Sommerevent. 
Irgendwie scheint vielen Erwachsenen nicht bekannt zu sein, dass der Radler auf die Straße gehört und nicht auf 
den Gehweg."

1 0 1

Idee Verkehrsführung am Kreisel 
Bahnhofstr. Richtung KöBr

"Der viel zu enge Kreisel aus der Ära Bernd Müller wird in der nächsten Zeit eine starke Beanspruchung erfahren: 
der Burger King und der Lidl werden eröffnet. Damit kommt sehr viel mehr Autoverkehr zustande und die 
Übersichtlichkeit bei den Ausfahrten ist sehr eingeschränkt.
Ich befürchte, dass dort ein neuer Unfallpunkt entsteht.
Schon jetzt ist es manchmal schwierig, die querenden Radler/Fußgänger rechtzeitig zu erkennen.
Auch wenn die eigentlich das Vorfahrt achten-Schild haben...
Oft schießen die Autos aus der Königsbrunner Richtung schnell in Richtung Unterführung - quasi gerade durch -
ohne die Verkehrsteilnehmer zu beachten."

2 0 2

Idee Baugebiet Ölwiesen Entwicklung eines Baugebietes im Süden von Bobingen auf den Ölwiesen 3 5 8
Kommentar Ölwiesen Die Singoldaue sollte aus Gründen des Hochwasserschutzes, des Naturschutzes und des Stadtklimas für eine 

Bebauung tabu sein.
0 0 0

Kommentar Mehrgenerationenpark Ich wünsche mir hier einen verkehrsberuhigten bzw. verkehrsfreien Park, in dem Jung und Alt miteinander leben 
können. Diese Fläche bietet sich hierfür hervorragend an, da die Fußwege in die Innenstadt sowie zu 
denEinkaufsmöglichkeiten (z.B. Aldi, Bäckereien) und Ärzten sehr kurz sind.

0 0 0

Idee Einbahnregelung Römer-/Post- 
 u. Hoch-/Lindauerstraße

"Schon seit langem fällt der fehlende Mut der Stadtoberen auf, die Verkehrsströme in der Innenstadt zu ändern, 
um die Interessen der einzelnen Verkehrsteilnehmer auch nur ansatzweise zu verbessern (nicht einmal für einen 
Versuch). Stattdessen hangelt man sich von einem Gutachten zum nächsten. Es bringt allerdings auch nichts, alles 
immer wieder zu zerreden. Denn für alle Argumente findet sich ein Für und Wider. Daher schlage ich folgendes 
für einen Versuch vor (ähnlich wie es vor ein paar Jahren in Mering durchgeführt wurde) :
Die Hoch- und Lindauerstraße ab dem Wehringer Kreisverkehr in Richtung Norden zur Einbahnstraße mit 
abgetrenntem Fahrradweg (in beide Richtungen) zu erklären.
Für den Gegenläufigen Verkehr Richtung Süden soll eine Ableitung des Verkehrs an der Wendelin-Kapelle auf die 
Römerstraße und im weiteren Verlauf in die Poststraße erfolgen. Beide Straßen sollten natürlich ebenfalls zur 
Einbanstraße erklärt werden.Gleichzeitig sollte die Hochstraße von der Kirche bis zum Kreisel Wolfsgäßchen zur 
verkehrsberuhigten Zone erklärt werden."

1 9 10

Kommentar Einbahnregelung für mich ist der Vorschlag einen Versuch wert. Allerdings gehört das Parken dann sorgfältig geregelt, damit die 
Anwohner - gerade in der Poststr. stehen viele Parker - auch mitmachen können

0 0 0

Kommentar Einbahnregelung Die Verkehrsströme können doch niemals auf diese Art geführt werden. Die Verkehrsmengen sind zu groß und die 
Straßen hierfür nicht geeignet. Für wen soll das denn überhaupt eine Entlastung bringen. Der Vorschlag ist 
realitätsfern

2 1 3

Idee Verkehrssicherheit 
Wolfsgäßchen/Römerstraße

"Im Wolfsgäßchen und in der Anicher Straße sind dringend Maßnahmen zur Verkehrsreduktion nötig. Die 
ehemalige ruhige kleine Straße ist zur reinen Transit- und Durchgangsstraße von und zu Point 1,2, und 3 
geworden. Auch nutzen teilweise Autofahrer die von und in die Stauden/Westliche Wälder zum Arbeiten fahren 
das Wolfsgäßchen als Abkürzung. Im Sommer kommt noch der Verkehr zum/vom Freibad dazu. Die Belange der 
Anwohner wurden hier in der Vergangenheit zu wenig berücksichtigt.Die Kreuzung Wolfsgäßchen/ Römerstraße 
wird täglich von vielen Kindern und Erwachsenen zu Fuß, Roller und per Fahrrad benutzt. Hier kommt es täglich 
zu äußerst gefährlichen Situationen, da Autofahrer hier oft nicht genügend aufpassen. Hier hat es auch schon 
mehrere Unfälle gegeben, zum Glück bisher (meines Wissens nach ?) ohne schwer Verletze oder schlimmer. Aber 
das wird nicht immer so glimpflich enden.
Meine dingende Bitte bzw. Forderung ist es hier in diesem Bereich durch geeignete Maßnahmen (z.B. Baulicher 
Art, Verkehrsberuhigung, Verkehrsführung ändern ?) den Verkehr zu reduzieren.
Vielen Dank."

12 1 13

Idee Überquerungshilfe 
Lindauerstraße / 
Koloniestraße

In diesem Bereich überqueren jeden Tag viele Fussgänger und Fahrradfahrer die Lindauerstraße.
Seien es Schulkinder auf dem Weg in und von der Grundschule Singold / Realschule,
oder Familien auf dem Weg in oder von den Kindergärten Arche Noah und Regenbogen.
Ebenso Jugendliche die von "oben" zu den Sportplätzen oder zum Skaterpark wollen.
Genauso wie die Senioren aus der AWO zu den Ärtzen in der Poststraße.
Ausser die Kreuzung am Kirchplatz, besteht kein gesicherter Übergang im Süden Bobigens über die 
Lindauerstraße.Hier fordern wir schon lang (seid dem Bau des Kreisverkehres Venusberg) eine Querungshilfe!

15 1 16

Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 
Gesamt

Idee Erhöhung der 
Verkehrssicherheit durch 
Einhaltung der 
Einfriedungssatzung-
Vermeidung von 
Sichtbehinderung

"An vielen Kreuzungen und Ein- und Ausfahrten von Grundstücken in Bobingen ist die Sicht behindert durch 
parkende Autos und / oder hohe Hecken oder Zäune.
In der Einfriedungssatzung von Bobingen von 2015 sind Regeln beschrieben, die zu beachten sind und die 
Verkehrssicherheit deutlich erhöhen können.
Es ist daher dafür zu sorgen, dass diese Regeln eingehalten werden.
Beiliegend ein Beispiel für eine zu hohe Heck an der Ausfahrt der Lechallee zur Wertachstraße.
An dieser Stelle ereignete sich vor kurzem ein tödlicher Unfall.
Er hätte evtl. vermieden werden können, falls Sichtkontakt möglich gewesen wäre."

8 0 8

Idee Verkehrsberuhigung  
Poststraße

"Eine Verkehrsberuhigung der Poststraße wäre gleich aus mehreren Gründen erforderlich:
- Aus dem Konzept der Firma Dragomir Unterpunkt 2.3: ... und attraktive verkehrsberuhigte Gestaltung ...
-> Das gilt nicht für die Poststraße.
- Auch aus dem Konzept zum Thema ""Bessere Zugänglichkeit des Singoldparks"": Jeden Tag überqueren sehr 
viele Schüler (hauptsächlich an der Kreuzung Venusberg/Poststraße) die Poststraße.
Es gibt in der gesamten Poststraße nicht eine einzige Querungshilfe. Dabei ist hier Tempo 50 erlaubt.
- Teilweise ist es lebensgefährlich zwischen den unkoordiniert parkenden Autos als Fahrradfahrer seinen Weg zu 
finden.
- Die Poststraße wird offiziell als Durchgangsstraße gesehen. Sollte es angesichts ihres wohngebietsähnlichen 
Charakters aber gar nicht sein.
- Es muss immer erst etwas passieren, dass reagiert wird: Siehe Tempo 30 an der Real-/Grundschule.
- Viele Verkehrsteilnehmer denken, dass an der Kreuzung Poststr./Venusberg Rechts-vor-Links gilt. Es kommt oft 
zu gefährlichen Situationen.
Vorgeschlagene Maßnahmen:
- Tempo 30 in der Poststraße
- Mehrere Querungshilfen um den Zugang in den Singoldpark für alle zu erleichtern.
- Parkbuchten
- Fahrradwege auf beiden Seiten                                                                                                                                                                                    
                            Das würde die gesamte Poststr. attraktiver und sicherer machen und die Lebensqualität massiv 
erhöhen."

12 0 12

Idee Fahrradabstellanlagen an 
Wanderparkplätzen

"Fahrradabstellanlagen / Fahrradbügel dienen der Sicherung von hochwertigen Fahrrädern.
An Wanderparkplätzen sollen sie Standart sein, um Interessierten einen Verzicht auf das Auto zu ermöglichen und 
den Verkehr zu entlasten, z.Bsp.:
- am Parkplatz ggr. Krankenhaus in der Wertachstraße für die Wanderung um den Stausee
- am Parkplatz zum Trimm-Dich-Pfad in der Siedlung Am Stadtwald
- am Grillplatz am Leitenberg beim Tiefbrunnen

Fahrradabstellbügel sind sehr kostengünstig zu realisieren.
Es gibt viele gute Beispiele (s. Fotos in der Anlage)."

9 0 9

Idee Querungshilfe zur sicheren 
Überquerung der 
Königsbrunner Straße mit 
dem Fahrrad

"Von Oberottmarshausen entlang der Oberottmarshauser Str. kommend fehlt eine Querungshilfe für Fußgänger 
und Radfahrer über die Königsbrunner Straße zur Gutenbergstraße.
Es besteht Handlungsbedarf, damit ein Überqueren der viel befahrenen Königsbrunner Straße gefahrlos möglich 
ist."

3 0 3

Idee Radweg nach Königsbrunn "Für Schüler und Lehrer sollen zum Gymnasium Königsbrunn sichere Radwege angeboten werden, wie z.B.:
- Die Überquerung der Augsburger Straße von der Brunnenstraße zur Bischof-Ulrich-Straße muss ermöglicht 
werden. Hier ist Rechtsabbiegen Pflicht.
- In der Bischof-Ulrich-Straße stehen am rechten Fahrbahnrand oft große Fahrzeuge. Dort sollten stattdessen 
Schutzstreifen / Radfahrstreifen angebracht sein.
- Der Fußgängerweg stadtauswärts durch die Bahn-Unterführung in der Bischof-Ulrich-Straße soll für Radfahrer 
freigegeben werden, ebenso das kurze Stück bis zum Radweg."

4 0 4

Idee Parkraumbewirtschaftung, 
Kosten sparen

"Die öffentlichen Parkplätze für Autos nehmen sehr viel Platz/Raum in Anspruch. Sie sind teuer und werden von 
der Allgemeinheit bezahlt.

Nach Verursacherprinzip sollen die Parkenden die Kosten zur Einrichtung und zum Erhalt der Parkplätze 
übernehmen.

Vorschläge zur Umsetzung:
a) Am Bahnhof werden z.B. 2 Euro pro Auto am Tag kassiert, zusätzlich gibt es Monats- bzw. Jahreskarten. Bei 
200 Autos können an 300 Tagen ca. 60.000 Euros eingenommen werden.

b) Anlieger sollen bei Inanspruchnahme der freien Straßenparkplätze dafür Gebühren/Mieten zahlen. Die 
Einrichtung und der Erhalt bzw. die Reinigug sollen berücksichtigt werden.

c) Anlieger sollen die vorhandenen Garagen und Stellplätze nutzen. Die Straßen werden damit nutzbarer und 
sicherer. Parkverbotsschilder sind aufzustellen. Parkverbote sind zu überwachen."

6 2 8

Kommentar Straßenrandparker Insbesondere am Straßenrand (dauerhaft) abgestellte Wohnmobile und Kleintransporter stellen eine Gefährdung 
und Behinderung gerade von Radfahrern dar. Für Wohnmobile muss eine Stellplatzpflicht erlassen werden.

0 0 0

Entlang der Singold
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Mehr Blühwiesen - Aktion 

jeder qm zählt
"Hallo zusammen, ich freue mich sehr über unsere Aktion ""jeder qm zählt"" und finde es gut wie es bisher 
umgesetzt wurde - z.B. im Singoldpark nicht mehr die ganze Wiesen gleichzeitig mähen, sondern streifenweise 
um Bienen eine Nahrungsgrundlage zu erhalten.
Ich würde diese Aktion gerne auf die Flächen der IWB in Bobingen erweitern. Es brächte keine Nachteile für die 
IWB und wir würden die Aktion für Bobingen ohne Aufwand und Kosten um eine gigantische Fläche erweitern.
Aktuell werden die Flächen regelmäßig komplett kurz abgemäht, was ich sehr schade finde, da vor allem im Nord-
östlichen Bereich des Industrieparks viele Wiesen und Grünflächen stehen, die niemand nutzt. Die IWB könnte die 
Aktion ebenfalls als ihren Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit vermarkten und kommunizieren, was in ihrem Sinne 
wäre."

0 0 0

Idee Singoldpromenade "von der Max-Fischer-Str. Richtung Krumbacher Str. kommt das Wasser immer mehr Richtung Gehweg. 
Irgendwann ist das Ufer unterspült. Ich wünsche mir große Quartersteine zur Befestigung und gleichzeitig als 
Sitzgelegenheit, um dem Wasser zuzuschauen wie es fließt.
Für mich wäre es auch schön, wenn beide Ufer vom Busch bzw. Baumbestand eine Überholung erfahren würden 
und evtl. auch eine Neuanpflanzung.
Dieser Teil der Singold wirkt auf mich völlig ungepflegt von Seiten der Stadt und wird als Naherholung überhaupt 
nicht erkannt."

0 0 0

Idee behindertengerechter 
Spielplatz

für Rollstuhlkinder, die auch an der Singold spielen wollen können. Mir gefällt der Spielplatz gut, der im Kloster 
Schönenfeld entstanden ist.

3 0 3

Idee Neues Schwimmbad Zum Erhalt der Attraktivität der Stadt Bobingen und weiteren Förderung des Breitensport sowie des Vereins- und 
Schulsports, ist eine neue Schwimmhalle unerlässlich.

17 0 17

Einzelhandel
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Mehr Einzelhändler in der Innenstadt"Hallo zusammen,

ich stelle leider fest, dass die Gewerbeflächen in der Innenstadt und entlang der Hauptstraße immer öfter an 
Mieter vergeben werden, die leider überhaupt keine Relevant für Privatkunden bieten, sondern lediglich 
Gewerbeflächen benötigen. Davon gäbe is z.B. im IWB Park genügend, die leer stehen Das Ziel sollte ja sein, den 
Einzelhandel in der Innenstadt zu stärken und attraktive Einkaufsmöglichkeiten für Privatkunden zu bieten, um 
Kunden in die Innenstadt zu holen. Mein Vorschlag wäre, solche Gewerbeflächen bei Neu-Vermietung nur noch 
an Geschäfte vermieten zu können, die Waren oder Dienstleistungen für Endkunden anbieten.
Beispiele, die das NICHT machen:
Lindauerstr. 25 - Golfreisen (wahrscheinlich für die meisten nicht relevant)
Lindauerstr. 20 - Friseurbedarf
Hochstr. 15 - Bristot (wird nur als Büro genutzt, kein Verkauf von Kaffee)
Ich fände es besser wenn dort Geschäfte wären die für den Privatkunden relevant sind."

0 0 0

Idee Schuhgeschäft "neues Schuhgeschäft mit solidem Sortiment für alle, also Familien und Senioren, damit man sich in Bobingen mit 
neuen Schuhen eindecken kann.
Ich bedaure sehr, dass -Deichmann- weg ist.
Sicher kaufen Familien mehr als ein Single-Senior; aber das Anliefern mit der Post und zurücktragen in irgendeine 
Filiale oder Paketshop bringt es auch nicht...
Ich will Schuhe probieren und vor Ort kaufen können. Wenn ich es als SB habe, kein Problem.
Der Laden muss nicht mordsmäßig chic sein; in der Ortschaft wäre klasse...oder in der Siedlung...wo halt ein 
Leerraum ist"

9 0 9

Idee Baumarkt Ein Baumarkt fehlt ebenfalls in Bobingen. OK, der Globus in Königsbrunn ist zwar auch nicht wirklich weit, deshalb 
eher zweitrangig, aber "nice to have"

4 5 9

Idee Nahversorgung 
Point/Industriegebiet

"Supermarkt mit Waren des täglichen Bedarfs
für die immer weiterwachsende Einwohnerschaft des Points. Gerne auch mit Essmöglichkeiten, da ich im 
Gewerbegebiet nördlich der Max-Fischer-Straße arbeite, und mir auch gelegentlich was zum Essen hole. So muß 
ich nicht bis in die Innenstadt oder ins Gewerbegebiet West fahren."

4 2 6

Kommentar Einzelhandel Grundsätzlich Einzelhandel, wie Bäcker, Metzger, Apotheke, Bekleidung, Restaurant, Kaffee,… 0 0 0

Gesundheit
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee

Kindergarten Um der steigenden Anzahl an Kinder gerecht zu werden.. direkt an Wohngebieten, inkl. Hort, Mittagsbetreung
0 0 0

Idee Ärztehaus Nutzung des Gebäude als Ärztehaus für Fachärzte 0 0 0
Idee zentrumnahes Altenheim die alte Mädchenschule endlich loslassen---die ehemaligen Schülerinnen werden bald weggestorben sein und der 

Platz wäre echt geeignet für ein Altenheim. Die Zentrumsnähe mit allem ist ein super Wohnort für Ältere, die 
keine Familie haben und als Single leben müssen.

1 2 3

Siedlungsenetwicklung und Stadtquartiere

Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 
Gesamt

Idee Verkehrsanbindung der 
Siedlung

Mit dem neuen Fahrplan der Linie 722 werden die Siedlung und Straßberg nach 20 Uhr nicht mehr bedient. 
Wenigstens stündlich sollte der Nahverkehr bis Mitternacht wieder ermöglicht werden.

0 0 0

Idee Schaffung sichere 
Radverbindung in Bischof 
Ulrich Str.

Die Bischof Ulrich Str ist Zubrinber für Schüler die nach Königsbrunn zum Gymnasium mit dem Fahrrad fahren. Es 
fehlt sicheres Radangebot von bis Ortseingang Richtung Königsbrunn.

0 0 0

Idee Liebfrauenkirche - Kreisel aus meiner Sicht wertet dieser Versuch aus keiner Richtung kommend die Stadtansicht auf und sollte 
zurückgebaut werden. Dann ist die Ampel auch wieder in Funktion und hilft sicher beim queren der Straße.

1 1 2

Idee Verbindungsstraße Eine Verbindungsstraße von der Wertachstraße zur Krummbacher Straße mit 50 als 
Geschwindigkeitsbegrenzung, um die Lechallee zu entlasten, da nicht wenige aus dem Bobinger Norden diese 
Straße als Arbeitsweg Richtung Industriegebiet nutzen.

1 4 5

Idee Radweg "Seit der mangelhaft durchdachten Änderung des einseitigen Radwegs vermeide ich die Strecke Richtung 
Krankenhaus mit dem Rad so gut es geht.
Die Lösung ist auf kosten der Radfahrer getroffen worden und ist inakzeptabel.
=> Vorschläge:
1. Befestigter Radfahrstreifen auf der Nordseite der Straße
2. Verbreiterung der Straße + reiner Fußweg + Änderung der Straße zu einer Fahrradstraße (max.30 + 
Fahrradfreundlich)
3. festgelegter und gekennzeichneten (rot) Radweg"

7 0 7

Erweiterte Innenstadt
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Radler "runter" von den 

Gehwegen
"Ich wünsche mir eine große Nachschulung aller radelnden Mitbürger/Innen vielleicht als Sommerevent. 
Irgendwie scheint vielen Erwachsenen nicht bekannt zu sein, dass der Radler auf die Straße gehört und nicht auf 
den Gehweg."

1 0 1

Idee Verkehrsführung am Kreisel 
Bahnhofstr. Richtung KöBr

"Der viel zu enge Kreisel aus der Ära Bernd Müller wird in der nächsten Zeit eine starke Beanspruchung erfahren: 
der Burger King und der Lidl werden eröffnet. Damit kommt sehr viel mehr Autoverkehr zustande und die 
Übersichtlichkeit bei den Ausfahrten ist sehr eingeschränkt.
Ich befürchte, dass dort ein neuer Unfallpunkt entsteht.
Schon jetzt ist es manchmal schwierig, die querenden Radler/Fußgänger rechtzeitig zu erkennen.
Auch wenn die eigentlich das Vorfahrt achten-Schild haben...
Oft schießen die Autos aus der Königsbrunner Richtung schnell in Richtung Unterführung - quasi gerade durch -
ohne die Verkehrsteilnehmer zu beachten."

2 0 2

Idee Baugebiet Ölwiesen Entwicklung eines Baugebietes im Süden von Bobingen auf den Ölwiesen 3 5 8
Kommentar Ölwiesen Die Singoldaue sollte aus Gründen des Hochwasserschutzes, des Naturschutzes und des Stadtklimas für eine 

Bebauung tabu sein.
0 0 0

Kommentar Mehrgenerationenpark Ich wünsche mir hier einen verkehrsberuhigten bzw. verkehrsfreien Park, in dem Jung und Alt miteinander leben 
können. Diese Fläche bietet sich hierfür hervorragend an, da die Fußwege in die Innenstadt sowie zu 
denEinkaufsmöglichkeiten (z.B. Aldi, Bäckereien) und Ärzten sehr kurz sind.

0 0 0

Idee Einbahnregelung Römer-/Post- 
 u. Hoch-/Lindauerstraße

"Schon seit langem fällt der fehlende Mut der Stadtoberen auf, die Verkehrsströme in der Innenstadt zu ändern, 
um die Interessen der einzelnen Verkehrsteilnehmer auch nur ansatzweise zu verbessern (nicht einmal für einen 
Versuch). Stattdessen hangelt man sich von einem Gutachten zum nächsten. Es bringt allerdings auch nichts, alles 
immer wieder zu zerreden. Denn für alle Argumente findet sich ein Für und Wider. Daher schlage ich folgendes 
für einen Versuch vor (ähnlich wie es vor ein paar Jahren in Mering durchgeführt wurde) :
Die Hoch- und Lindauerstraße ab dem Wehringer Kreisverkehr in Richtung Norden zur Einbahnstraße mit 
abgetrenntem Fahrradweg (in beide Richtungen) zu erklären.
Für den Gegenläufigen Verkehr Richtung Süden soll eine Ableitung des Verkehrs an der Wendelin-Kapelle auf die 
Römerstraße und im weiteren Verlauf in die Poststraße erfolgen. Beide Straßen sollten natürlich ebenfalls zur 
Einbanstraße erklärt werden.Gleichzeitig sollte die Hochstraße von der Kirche bis zum Kreisel Wolfsgäßchen zur 
verkehrsberuhigten Zone erklärt werden."

1 9 10

Kommentar Einbahnregelung für mich ist der Vorschlag einen Versuch wert. Allerdings gehört das Parken dann sorgfältig geregelt, damit die 
Anwohner - gerade in der Poststr. stehen viele Parker - auch mitmachen können

0 0 0

Kommentar Einbahnregelung Die Verkehrsströme können doch niemals auf diese Art geführt werden. Die Verkehrsmengen sind zu groß und die 
Straßen hierfür nicht geeignet. Für wen soll das denn überhaupt eine Entlastung bringen. Der Vorschlag ist 
realitätsfern

2 1 3

Idee Verkehrssicherheit 
Wolfsgäßchen/Römerstraße

"Im Wolfsgäßchen und in der Anicher Straße sind dringend Maßnahmen zur Verkehrsreduktion nötig. Die 
ehemalige ruhige kleine Straße ist zur reinen Transit- und Durchgangsstraße von und zu Point 1,2, und 3 
geworden. Auch nutzen teilweise Autofahrer die von und in die Stauden/Westliche Wälder zum Arbeiten fahren 
das Wolfsgäßchen als Abkürzung. Im Sommer kommt noch der Verkehr zum/vom Freibad dazu. Die Belange der 
Anwohner wurden hier in der Vergangenheit zu wenig berücksichtigt.Die Kreuzung Wolfsgäßchen/ Römerstraße 
wird täglich von vielen Kindern und Erwachsenen zu Fuß, Roller und per Fahrrad benutzt. Hier kommt es täglich 
zu äußerst gefährlichen Situationen, da Autofahrer hier oft nicht genügend aufpassen. Hier hat es auch schon 
mehrere Unfälle gegeben, zum Glück bisher (meines Wissens nach ?) ohne schwer Verletze oder schlimmer. Aber 
das wird nicht immer so glimpflich enden.
Meine dingende Bitte bzw. Forderung ist es hier in diesem Bereich durch geeignete Maßnahmen (z.B. Baulicher 
Art, Verkehrsberuhigung, Verkehrsführung ändern ?) den Verkehr zu reduzieren.
Vielen Dank."

12 1 13

Idee Überquerungshilfe 
Lindauerstraße / 
Koloniestraße

In diesem Bereich überqueren jeden Tag viele Fussgänger und Fahrradfahrer die Lindauerstraße.
Seien es Schulkinder auf dem Weg in und von der Grundschule Singold / Realschule,
oder Familien auf dem Weg in oder von den Kindergärten Arche Noah und Regenbogen.
Ebenso Jugendliche die von "oben" zu den Sportplätzen oder zum Skaterpark wollen.
Genauso wie die Senioren aus der AWO zu den Ärtzen in der Poststraße.
Ausser die Kreuzung am Kirchplatz, besteht kein gesicherter Übergang im Süden Bobigens über die 
Lindauerstraße.Hier fordern wir schon lang (seid dem Bau des Kreisverkehres Venusberg) eine Querungshilfe!

15 1 16

Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 
Gesamt

Idee Erhöhung der 
Verkehrssicherheit durch 
Einhaltung der 
Einfriedungssatzung-
Vermeidung von 
Sichtbehinderung

"An vielen Kreuzungen und Ein- und Ausfahrten von Grundstücken in Bobingen ist die Sicht behindert durch 
parkende Autos und / oder hohe Hecken oder Zäune.
In der Einfriedungssatzung von Bobingen von 2015 sind Regeln beschrieben, die zu beachten sind und die 
Verkehrssicherheit deutlich erhöhen können.
Es ist daher dafür zu sorgen, dass diese Regeln eingehalten werden.
Beiliegend ein Beispiel für eine zu hohe Heck an der Ausfahrt der Lechallee zur Wertachstraße.
An dieser Stelle ereignete sich vor kurzem ein tödlicher Unfall.
Er hätte evtl. vermieden werden können, falls Sichtkontakt möglich gewesen wäre."

8 0 8

Idee Verkehrsberuhigung  
Poststraße

"Eine Verkehrsberuhigung der Poststraße wäre gleich aus mehreren Gründen erforderlich:
- Aus dem Konzept der Firma Dragomir Unterpunkt 2.3: ... und attraktive verkehrsberuhigte Gestaltung ...
-> Das gilt nicht für die Poststraße.
- Auch aus dem Konzept zum Thema ""Bessere Zugänglichkeit des Singoldparks"": Jeden Tag überqueren sehr 
viele Schüler (hauptsächlich an der Kreuzung Venusberg/Poststraße) die Poststraße.
Es gibt in der gesamten Poststraße nicht eine einzige Querungshilfe. Dabei ist hier Tempo 50 erlaubt.
- Teilweise ist es lebensgefährlich zwischen den unkoordiniert parkenden Autos als Fahrradfahrer seinen Weg zu 
finden.
- Die Poststraße wird offiziell als Durchgangsstraße gesehen. Sollte es angesichts ihres wohngebietsähnlichen 
Charakters aber gar nicht sein.
- Es muss immer erst etwas passieren, dass reagiert wird: Siehe Tempo 30 an der Real-/Grundschule.
- Viele Verkehrsteilnehmer denken, dass an der Kreuzung Poststr./Venusberg Rechts-vor-Links gilt. Es kommt oft 
zu gefährlichen Situationen.
Vorgeschlagene Maßnahmen:
- Tempo 30 in der Poststraße
- Mehrere Querungshilfen um den Zugang in den Singoldpark für alle zu erleichtern.
- Parkbuchten
- Fahrradwege auf beiden Seiten                                                                                                                                                                                    
                            Das würde die gesamte Poststr. attraktiver und sicherer machen und die Lebensqualität massiv 
erhöhen."

12 0 12

Idee Fahrradabstellanlagen an 
Wanderparkplätzen

"Fahrradabstellanlagen / Fahrradbügel dienen der Sicherung von hochwertigen Fahrrädern.
An Wanderparkplätzen sollen sie Standart sein, um Interessierten einen Verzicht auf das Auto zu ermöglichen und 
den Verkehr zu entlasten, z.Bsp.:
- am Parkplatz ggr. Krankenhaus in der Wertachstraße für die Wanderung um den Stausee
- am Parkplatz zum Trimm-Dich-Pfad in der Siedlung Am Stadtwald
- am Grillplatz am Leitenberg beim Tiefbrunnen

Fahrradabstellbügel sind sehr kostengünstig zu realisieren.
Es gibt viele gute Beispiele (s. Fotos in der Anlage)."

9 0 9

Idee Querungshilfe zur sicheren 
Überquerung der 
Königsbrunner Straße mit 
dem Fahrrad

"Von Oberottmarshausen entlang der Oberottmarshauser Str. kommend fehlt eine Querungshilfe für Fußgänger 
und Radfahrer über die Königsbrunner Straße zur Gutenbergstraße.
Es besteht Handlungsbedarf, damit ein Überqueren der viel befahrenen Königsbrunner Straße gefahrlos möglich 
ist."

3 0 3

Idee Radweg nach Königsbrunn "Für Schüler und Lehrer sollen zum Gymnasium Königsbrunn sichere Radwege angeboten werden, wie z.B.:
- Die Überquerung der Augsburger Straße von der Brunnenstraße zur Bischof-Ulrich-Straße muss ermöglicht 
werden. Hier ist Rechtsabbiegen Pflicht.
- In der Bischof-Ulrich-Straße stehen am rechten Fahrbahnrand oft große Fahrzeuge. Dort sollten stattdessen 
Schutzstreifen / Radfahrstreifen angebracht sein.
- Der Fußgängerweg stadtauswärts durch die Bahn-Unterführung in der Bischof-Ulrich-Straße soll für Radfahrer 
freigegeben werden, ebenso das kurze Stück bis zum Radweg."

4 0 4

Idee Parkraumbewirtschaftung, 
Kosten sparen

"Die öffentlichen Parkplätze für Autos nehmen sehr viel Platz/Raum in Anspruch. Sie sind teuer und werden von 
der Allgemeinheit bezahlt.

Nach Verursacherprinzip sollen die Parkenden die Kosten zur Einrichtung und zum Erhalt der Parkplätze 
übernehmen.

Vorschläge zur Umsetzung:
a) Am Bahnhof werden z.B. 2 Euro pro Auto am Tag kassiert, zusätzlich gibt es Monats- bzw. Jahreskarten. Bei 
200 Autos können an 300 Tagen ca. 60.000 Euros eingenommen werden.

b) Anlieger sollen bei Inanspruchnahme der freien Straßenparkplätze dafür Gebühren/Mieten zahlen. Die 
Einrichtung und der Erhalt bzw. die Reinigug sollen berücksichtigt werden.

c) Anlieger sollen die vorhandenen Garagen und Stellplätze nutzen. Die Straßen werden damit nutzbarer und 
sicherer. Parkverbotsschilder sind aufzustellen. Parkverbote sind zu überwachen."

6 2 8

Kommentar Straßenrandparker Insbesondere am Straßenrand (dauerhaft) abgestellte Wohnmobile und Kleintransporter stellen eine Gefährdung 
und Behinderung gerade von Radfahrern dar. Für Wohnmobile muss eine Stellplatzpflicht erlassen werden.

0 0 0

Entlang der Singold
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Mehr Blühwiesen - Aktion 

jeder qm zählt
"Hallo zusammen, ich freue mich sehr über unsere Aktion ""jeder qm zählt"" und finde es gut wie es bisher 
umgesetzt wurde - z.B. im Singoldpark nicht mehr die ganze Wiesen gleichzeitig mähen, sondern streifenweise 
um Bienen eine Nahrungsgrundlage zu erhalten.
Ich würde diese Aktion gerne auf die Flächen der IWB in Bobingen erweitern. Es brächte keine Nachteile für die 
IWB und wir würden die Aktion für Bobingen ohne Aufwand und Kosten um eine gigantische Fläche erweitern.
Aktuell werden die Flächen regelmäßig komplett kurz abgemäht, was ich sehr schade finde, da vor allem im Nord-
östlichen Bereich des Industrieparks viele Wiesen und Grünflächen stehen, die niemand nutzt. Die IWB könnte die 
Aktion ebenfalls als ihren Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit vermarkten und kommunizieren, was in ihrem Sinne 
wäre."

0 0 0

Idee Singoldpromenade "von der Max-Fischer-Str. Richtung Krumbacher Str. kommt das Wasser immer mehr Richtung Gehweg. 
Irgendwann ist das Ufer unterspült. Ich wünsche mir große Quartersteine zur Befestigung und gleichzeitig als 
Sitzgelegenheit, um dem Wasser zuzuschauen wie es fließt.
Für mich wäre es auch schön, wenn beide Ufer vom Busch bzw. Baumbestand eine Überholung erfahren würden 
und evtl. auch eine Neuanpflanzung.
Dieser Teil der Singold wirkt auf mich völlig ungepflegt von Seiten der Stadt und wird als Naherholung überhaupt 
nicht erkannt."

0 0 0

Idee behindertengerechter 
Spielplatz

für Rollstuhlkinder, die auch an der Singold spielen wollen können. Mir gefällt der Spielplatz gut, der im Kloster 
Schönenfeld entstanden ist.

3 0 3

Idee Neues Schwimmbad Zum Erhalt der Attraktivität der Stadt Bobingen und weiteren Förderung des Breitensport sowie des Vereins- und 
Schulsports, ist eine neue Schwimmhalle unerlässlich.

17 0 17

Einzelhandel
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee Mehr Einzelhändler in der Innenstadt"Hallo zusammen,

ich stelle leider fest, dass die Gewerbeflächen in der Innenstadt und entlang der Hauptstraße immer öfter an 
Mieter vergeben werden, die leider überhaupt keine Relevant für Privatkunden bieten, sondern lediglich 
Gewerbeflächen benötigen. Davon gäbe is z.B. im IWB Park genügend, die leer stehen Das Ziel sollte ja sein, den 
Einzelhandel in der Innenstadt zu stärken und attraktive Einkaufsmöglichkeiten für Privatkunden zu bieten, um 
Kunden in die Innenstadt zu holen. Mein Vorschlag wäre, solche Gewerbeflächen bei Neu-Vermietung nur noch 
an Geschäfte vermieten zu können, die Waren oder Dienstleistungen für Endkunden anbieten.
Beispiele, die das NICHT machen:
Lindauerstr. 25 - Golfreisen (wahrscheinlich für die meisten nicht relevant)
Lindauerstr. 20 - Friseurbedarf
Hochstr. 15 - Bristot (wird nur als Büro genutzt, kein Verkauf von Kaffee)
Ich fände es besser wenn dort Geschäfte wären die für den Privatkunden relevant sind."

0 0 0

Idee Schuhgeschäft "neues Schuhgeschäft mit solidem Sortiment für alle, also Familien und Senioren, damit man sich in Bobingen mit 
neuen Schuhen eindecken kann.
Ich bedaure sehr, dass -Deichmann- weg ist.
Sicher kaufen Familien mehr als ein Single-Senior; aber das Anliefern mit der Post und zurücktragen in irgendeine 
Filiale oder Paketshop bringt es auch nicht...
Ich will Schuhe probieren und vor Ort kaufen können. Wenn ich es als SB habe, kein Problem.
Der Laden muss nicht mordsmäßig chic sein; in der Ortschaft wäre klasse...oder in der Siedlung...wo halt ein 
Leerraum ist"

9 0 9

Idee Baumarkt Ein Baumarkt fehlt ebenfalls in Bobingen. OK, der Globus in Königsbrunn ist zwar auch nicht wirklich weit, deshalb 
eher zweitrangig, aber "nice to have"

4 5 9

Idee Nahversorgung 
Point/Industriegebiet

"Supermarkt mit Waren des täglichen Bedarfs
für die immer weiterwachsende Einwohnerschaft des Points. Gerne auch mit Essmöglichkeiten, da ich im 
Gewerbegebiet nördlich der Max-Fischer-Straße arbeite, und mir auch gelegentlich was zum Essen hole. So muß 
ich nicht bis in die Innenstadt oder ins Gewerbegebiet West fahren."

4 2 6

Kommentar Einzelhandel Grundsätzlich Einzelhandel, wie Bäcker, Metzger, Apotheke, Bekleidung, Restaurant, Kaffee,… 0 0 0

Gesundheit
Art Überschrift Idee/Kommentar Like Dislike Reaktionen 

Gesamt
Idee

Kindergarten Um der steigenden Anzahl an Kinder gerecht zu werden.. direkt an Wohngebieten, inkl. Hort, Mittagsbetreung
0 0 0

Idee Ärztehaus Nutzung des Gebäude als Ärztehaus für Fachärzte 0 0 0
Idee zentrumnahes Altenheim die alte Mädchenschule endlich loslassen---die ehemaligen Schülerinnen werden bald weggestorben sein und der 

Platz wäre echt geeignet für ein Altenheim. Die Zentrumsnähe mit allem ist ein super Wohnort für Ältere, die 
keine Familie haben und als Single leben müssen.

1 2 3




